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DER GEMEINDERAT 

P.S. 
Die Gemeindebehörde lädt im Anschluss an die Gemeindeversammlung wie gewohnt unsere 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger zu einem reichhaltigen Apéro ein. 

Zu diesem Anlass sind speziell die Zuzüger des letzten Jahres eingeladen. 

Der Gemeinderat freut sich, wenn in dieser Form neue Kontakte unter unserer Bevölkerung 
entstehen. 
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1 Protokoll Gemeindeversammlung vom 25. März 2025 
Vorsitz 
Protokoll 
Anwesend 

Gäste 

P. Clesle
B. Erne
153 (18.26%) 
77 
39 
Christof Heer 
Rolf Oehler 
Mike Lüscher 
Emilia Adamek 

Gemeindepräsident 
Gemeindeschreiber 
von 838 Stimmberechtigten 
einfaches Mehr 
geheime Abstimmung (25% +1) 
Thurgauer Zeitung 
Hotel Nollen 
Gemeindeschreiber ab 1.7.2025 
Dorfmarkt 

Ort:  
Turnhalle Wuppenau 

Datum: Dienstag 25. März 2025, 20:00 Uhr – 22:06 Uhr 
Traktanden: 0. Begrüssung

1. Wahl von 2 Stimmenzähler
2. Protokoll Gemeindeversammlung vom 25. März 2024
3. Jahresrechnung 2024
4. Erschliessung Geissagger
5. Neubau Flurstrasse Stutz-Alber
6. Beitrag an Hartplatz Schulhaus Wuppenau
7. Bildung Stromnetzerweiterungsfonds
8. Budget 2025
9. Steuerfuss 2025 (Antrag 53%, unverändert)
10. Mitteilungen
11. Allgemeine Umfrage

0. Begrüssung
Im Namen der Behörde begrüsst Gemeindepräsident Patrick Clesle die erschienenen Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger zur heutigen Gemeindeversammlung. 
Wie bereits in der Einladung erwähnt, begrüsst Patrick Clesle ganz speziell die Neuzuzüger/-innen. Er lädt alle 
Anwesenden im Anschluss an die Gemeindeversammlung zu einem reichhaltigen Apéro ein, um Kontakte zu 
knüpfen, sich kennen zu lernen oder um sich einfach auszutauschen. Er bedankt sich beim Dorfmarkt-Team 
für das schön hergerichtete Buffet. 
Ebenfalls begrüsst Patrick Clesle die Vertreter der Presse. Er bedankt sich für das Interesse seitens der 
Thurgauer Zeitung bei Christof Heer. 
Patrick Clesle erklärt mit ein paar einleitenden Worten die Arbeitsweise des Gemeinderates. Der Gemeinderat 
arbeitet in einem aktiven Resort-System. Wir stützen uns auf unser Leitbild, auf die gemeindeeigenen 
Reglemente und auf die kantonalen Gesetze ab. Vorberatend arbeiten die verschiedenen Kommissionen und 
geben zu Handen das Gemeinderates ihre Empfehlungen ab. In der Kollegialbehörde werden die 
Entscheidungen im Rahmen der Möglichkeiten und dem Spielraum, der uns gegeben ist, gefällt. Dabei gilt für 
den Gemeinderat, dass er das Gemeinwohl in die Mitte rückt, den Einzelinteressen gegenüberstellt und 
abwägt. 
Mit unserem Mitteilungsblatt halten wir sie etwa in monatlichen Abständen auf dem Laufenden. Sie können sich 
auch auf unserer Homepage informieren, was aktuell ansteht, oder wer für was zuständig ist. 
Der persönliche Kontakt ist uns wichtig, weshalb wir wo immer möglich das Gespräch suchen. Eine Möglichkeit 
ist bei einem persönlichen Anliegen, aber auch bei öffentlichen Anlässen wie zum Beispiel beim traditionellen 
Neujahrs-Apéro auf dem Nollen. Bei besonderen Geschäften laden wir die gesamte Bevölkerung zu 
Informations- und Mitwirkungsveranstaltungen ein. 
Einmal im Jahr erscheint zudem ein detaillierter Jahresrück- und -ausblick auf unser Gemeindeleben aus der 
Perspektive des Gemeinderats. Dieser Bericht wird Ende Januar mit dem Mitteilungsblatt in die Haushalte der 
Gemeinde Wuppenau versendet. 

Wenn sie konkrete Anliegen haben, dürfen sie sich jederzeit gerne direkt an uns wenden. So können wir die 
Themen frühzeitig aufnehmen und behandeln. Seit vergangenem Herbst dürfen wir wieder in Vollbesetzung 
agieren und damit sie wissen, wer für welchen Bereich zuständig ist, stellt Patrick Clesle die Behörde mit dem 
jeweiligen Resort und die Verwaltung kurz vor. 
Patrick Clesle bedankt sich bei seiner Ratskollegin und seinen Ratskollegen für ihr Wohlwollen sowie bei der 
ganzen Verwaltung für die gute Zusammenarbeit und ihr Interesse, das sie der Behörde entgegenbringen. 
Die Stimmberechtigung aller Anwesenden, mit Ausnahme der oben erwähnten Gäste und dem Protokollführer, 
bleibt unangefochten. 
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Patrick Clesle stellt fest, dass die Einladung mit den Traktanden fristgerecht mindestens 14 Tage vor der 
Versammlung zugestellt wurde. Die gedruckte und zugestellte Traktandenliste und der in der Botschaft 
definierte Ablauf der einzelnen Abstimmungen werden zur Diskussion gestellt. Die vorliegende Traktandenliste 
und der definierte Ablauf werden ohne Einwendungen einstimmig genehmigt. 
1. Wahl von 2 Stimmenzähler
Es werden folgende 2 Personen als Stimmenzähler/-innen vorgeschlagen:
• Heidi Signer, fensterseitig
• Roland Hubmann, türseitig inkl. Behördentisch
Die Stimmenzähler werden ohne Gegenstimme von der Gemeindeversammlung gewählt.
2. Protokoll Gemeindeversammlung vom 25. März 2024
Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 30. März 2023 wird ohne Gegenstimme genehmigt.
3. Jahresrechnung 2024
Patrick Clesle erklärt die wesentlichen Positionen der Bilanz, Erfolgs- und Investitionsrechnung.
Die Jahresrechnung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 30'419.70 gegenüber einem budgetierten 
Aufwandsüberschuss von Fr. 158’050.— ab. 
Dieses positive Ergebnis kam schwergewichtig aufgrund der geringeren Kosten für die Unterstützung von 
Schweizer Bürgern, dem geringeren Bachunterhalt, den höheren Kosten für den Buswendeplatz, den 
geringeren Kosten für die Ortsplanung, den höheren Steuereinnahmen natürliche Personen sowie den 
geringeren Einnahmen bei der Grundstückgewinnsteuer zustande. 
Die Bilanzsumme hat sich mit Fr. 5’818'273.48 um gut 0.5 Mio. reduziert. Dies aufgrund der Realisierung 
verschiedener zurückgestellter Projekte. 
Bei der anschliessenden Diskussion meldet sich folgende Person zu Wort: 
Peter Helfenberger: 
Bei der Flurstrassenrechnung konnte der Sonderbeitrag Pferde nicht eingezogen werden. Der Gemeinderat 
hat entschieden, den wiederkehrenden Beitrag von Fr. 35'000.— zu bezahlen. Bei dieser Höhe ist die 
Kompetenz des Gemeinderates mit 1% der einfachen Steuer überschritten. 
Patrick Clesle erklärt, dass der Entscheid des Gemeinderates zur Sicherstellung der Finanzierung kurzfristig 
nötig war, damit die Subventionen von Bund und Kanton gesprochen wurden. Der Gemeinderat hat jedoch 
lediglich über die Fr. 17'500.— als Ersatz für den Sonderbeitrag Pferde für die nächsten 5 Jahre entschieden. 
Die Verdoppelung der jährlichen Grundeigentümer- und Sonderbeiträge ist im Unterhaltsreglement für die 
Flur- und Waldstrassen definiert und ist nicht Gegenstand dieses Entscheides. 
Die Rechnungen und Nebenrechnungen 2024 werden mit 3 Gegenstimmen genehmigt. 

Für die Gewinnverwendung beantragt der Gemeinderat Fr. 10'000.— als Sponsoring für den Donnschtig-Jass 
einzusetzen. Die restlichen Fr. 20'419.70 werden dem Eigenkapital zugewiesen. 
Bei der anschliessenden Diskussion meldet sich folgende Person zu Wort: 
Philipp Schweizer: 
Er will wissen, ob die Gemeinde eine Defizitgarantie für den Donnschtig-Jass abgegeben hat. 
PC erklärt, dass das vorgelegte Budget kein Defizit ausweist und somit auch keine Defizitgarantie nötig ist. 
Die Gewinnverwendung 2024 wird ohne Gegenstimme mit 2 Enthaltungen genehmigt. 
4. Erschliessung Geissagger
Patrick Clesle informiert über die rege Bautätigkeit im Bereich der ehemaligen Käserei Wuppenau. Der untere 
Teil des Betriebsgeländes der Firma Reto Bühler AG ist über die Brunnrietstrasse erschlossen. Die 
dazugehörigen zwei Hallen oberhalb und die Wohnbauten der Firma Gschwend Holzbau im südöstlichen Teil 
werden neu über eine Stichstrasse erschlossen. 
Für die Erschliessungen ist die politische Gemeinde zuständig. Die gesamten Erschliessungskosten für 
Werkleitungen und den Strassenbau werden auf Fr. 539'000.— veranschlagt. Davon trägt die politische 
Gemeinde Fr. 30'000.— für den Ausbau des unteren Teils der Flurstrasse Wuppenau – Grub. Der grosse 
Kostenteil von Fr. 509'000.— wird den Grundeigentümern prozentual nach Nutzen auferlegt. Die Perimeter-
veranlagung für den Privatanteil ist bereits erfolgt. 

Bei der anschliessenden Diskussion meldet sich folgende Person zu Wort: 
Michael Meienhofer: 
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Er will wissen, wie die Landwirte ihre Flächen oberhalb der während der Bauphase gesperrten Zufahrt 
bewirtschaften können? 
Der Gemeindepräsident erklärt, dass die Strasse während einiger Zeit gesperrt werden muss. Diesen Freitag 
findet die nächste Bausitzung statt. An dieser werden wir konkret erfahren, wie das genaue Vorgehen der 
Erschliessung ist und wie lange die Strasse gesperrt werden muss. Die Betroffenen werden anschliessend 
über die geplante Sperrung informiert. 
Die Erschliessung Geissagger wird ohne Gegenstimme genehmigt. 
5. Neubau Flurstrasse Stutz-Alber
Nicht wie in vielen anderen Gemeinden, hatten wir in der Gemeinde Wuppenau keine Güterzusammenlegung. 
Das hatte zur Folge, dass wir mit der Einführung des eidgenössischen Grundbuches viele Dienstbarkeiten 
lösen mussten. Bei den Gesprächen zwischen den Eigentümern und der Kommission Servitutenbereinigung 
ist die Übernahme und Erweiterung der Flurstrasse Stutz – Alber zum Thema geworden. 
Patrick Clesle erklärt den zeitlichen Ablauf der Abklärungen, den Nutzen und die Planung. 
Bei der anschliessenden Diskussion melden sich folgende Personen zu Wort: 
Karl Sutter: 
Die kostenlose Abgabe des Landes für die Flurstrassen von den Landwirten ist normal. Dies hätte nicht explizit 
erwähnt werden müssen. 
Patrick Clesle nimmt dies zur Kenntnis. 
Philipp Schweizer: 
Vor einem Jahr wollte man mit dem Sonderbeitrag Pferde die Reiter bestrafen, jetzt werden sie mit dieser 
neuen Flurstrasse belohnt. 
Patrick Clesle erklärt, dass die Benützer der Flurstrasse kanalisiert werden und nicht wie heute bei den 
Landeigentümern Kulturschäden hinterlassen. 
Willi Engeli: 
Was war der Grund, warum die zukünftigen Landwirte (Nachkommen) das Land nicht mehr abtreten wollen. 
Der heutige Landwirt hat erwähnt, dass seine Kinder kein zusätzliches Land mehr abgeben wollen. 
Peter Schweizer: 
Er befürwortet die vorgeschlagene Lösung, auch aus Sicht des Forstreviers. Er ergänzt, dass der heutige 
Landwirt die Sache noch erledigen möchte und dies nicht seinem Nachfolger lassen möchte. 
Beat Hug: 
Er stellt die Frage, ob die Strasse nun ganz auf Wuppenauer Boden zu liegen kommt. 
Der Gemeindepräsident erklärt, dass aktuell 4 Varianten im Gespräch sind, welche noch detailliert 
ausgearbeitet werden müssen. 
Der Neubau Flurstrasse Stutz-Alber wird mit 3 Gegenstimmen genehmigt. 
6. Beitrag an Hartplatz Schulhaus Wuppenau
Der Hartplatz stammt aus der Zeit, als das Primarschulhaus erstellt wurde. Es ist unübersehbar, dass der Platz 
in die Jahre gekommen ist und die eine oder andere Blessur hat. Auch entspricht der Hartplatz in seiner 
Materialisierung nicht mehr dem geforderten Standard, damit er für den Sport optimal eingesetzt werden kann. 
Es handelt sich auch um einen öffentlichen Platz, der von der Wuppenauer Jugend als Freizeitbeschäftigung 
benutzt wird. 
Die René-Moser-Stiftung und der Gemeinderat erachtet einen Beitrag von Fr. 50'000.— als sinnvolle 
Investition für unsere Jugend. Auch hat die VSG-Nollen uns versichert, dass der Platz bei Veranstaltungen 
weiterhin auch als Parkplatz genutzt werden kann. 
Bei der anschliessenden Diskussion melden sich folgende Personen zu Wort: 
Lukas Langenegger: 
Er erklärt, dass wenn beim Belag des Hartplatzes einem Kompromiss hinsichtlich Sport und Parkierung 
gemacht wird, dann ist das erhaltene Ergebnis für Beides nicht gut genug. 
Der Gemeindepräsident erklärt, dass die heutigen Sportplatzbeläge problemlos befahren werden können. 
Der Beitrag an den Hartplatz Schulhaus Wuppenau wird mit 2 Gegenstimmen genehmigt. 
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7. Bildung Stromnetzerweiterungsfonds
Ist die Netzinfrastruktur beim Gesuch einer PV-Anlage nicht ausreichend, ist das Werk verpflichtet, das Netz 
so zeitnah wie möglich zu verstärken, damit der Strom abgenommen werden kann. Es ist schwer 
vorauszuplanen, wo und wann ein Ausbau zu erfolgen hat. Damit wir jeweils reagieren konnten, haben wir bis 
dato kurzfristige Rückstellungen auf dem entsprechenden Konto getätigt. Dies ist jedoch gemäss HRM2 nicht 
korrekt, was wir ändern müssen. 
Durch den Stromnetzerweiterungsfonds sind unsere Werke agil genug, auf eine zeitnahe Verstärkung oder 
einen Ausbau der Netzinfrastruktur reagieren zu können. Die Speisung erfolgt durch Budgetierung der Einlage 
nach Bedarf und den finanziellen Möglichkeiten. 
Der Stromnetzerweiterungsfonds soll rückwirkend auf den 1.1.2024 eingeführt werden. Die entsprechenden 
Ergänzungen in der Verordnung des Fondsreglements sind in der Botschaft auf Seite 10 vollständig aufgeführt. 
Wichtig zu erwähnen ist Art. 21.1 der Verordnung besagt, dass der Gemeinderat auf Antrag der 
Werkkommission über den gesamten Betrag entscheiden kann. Üblicherweise hat der Gemeinderat gemäss 
Art. 24 der Gemeindeordnung eine Finanzbefugnis von 1% der einfachen Steuer für jährlich wiederkehrende 
Ausgaben und 4% der einfachen Steuer für einmalig Ausgaben. Da ein neuer Trafo diese 4% der einfachen 
Steuer übersteigt, muss der Gemeinderat über einen höheren Betrag entscheiden können. Ansonsten kann 
die Netzverstärkung wiederum nicht zeitnah angegangen werden. 
Eine Diskussion wird nicht gewünscht 
Die Bildung des Stromnetzerweiterungsfonds wird mit 1 Gegenstimmen genehmigt. 
8. Budget 2025
Das Budget der Erfolgsrechnung 2025 weist bei gleichbleibendem Steuerfuss einen Aufwandüberschuss von 
Fr. 175'950.— aus. Das Budget der Investitionsrechnung weist Ausgaben in Höhe von Fr. 80'000.— und 
Einnahmen von Fr. 53'000.— aus. 
Die wesentlichen Abweichungen zum Budget 2025 wurden in der Botschaft erklärt, insbesondere das höhere 
Pensum des Gemeindepräsidenten, die Erhöhung in der Verwaltung durch die Neuaufteilung, geringere 
Anschaffungen beim Werkhof und der Ortsplanung, höhere Steuereinnahmen und geringere 
Grundstückgewinnsteuern. 
Eine Diskussion wird nicht gewünscht. 
Das Budget 2025 wird ohne Gegenstimmen genehmigt. 
9. Steuerfuss 2025 (Antrag 53%, unverändert)
Der Gemeinderat möchte den Steuerfuss für das Jahr 2025 auf 53% belassen. Im Finanzplan 2025 – 2030 
sind die entsprechend geplanten Veränderungen ersichtlich. 
Die Gemeinde ist mit einem Eigenkapital von Fr. 2'569'411.27 ausreichend ausgestattet und somit 
ausreichend risikofähig, um auch weitere Bilanzfehlbeträge verkraften zu können. 
Eine Diskussion wird nicht gewünscht. 
Der Steuerfuss 2025 von 53% wird ohne Gegenstimme genehmigt. 
10. Mitteilungen
Gestaltungsplan Kindergarten 
Im vergangenen Jahr mussten wir einen Landschaftsarchitekten beiziehen, damit auch die Umgebung 
bewilligungsfähig wurde. Am heutigen Tage konnten wir mit den involvierten Ämtern in Frauenfeld 
zusammensitzen und die weiteren Schritte besprechen. 
Windkraft 
Der Bundesgerichtsentscheid ist gefallen. Das Bundesgericht stützt die Nichtgenehmigung der Abs. 3, 4, 6, 7 
des Art 44 im Baureglement. Auch die harten Fakten im KRP werden wie schon von den Vorinstanzen nicht 
genehmigt. Einzig die weichen Begrifflichkeiten muss das DBU nachträglich bewilligen. 
Gemeinschaftsraum 
Der Gemeinschaftsraum ist weiterhin Teil unserer strategischen Planung. Die Absicht bleibt, dass wir die 
Möglichkeiten insbesondere bei öffentlichen Anlagen suchen und weiterverfolgen. Aktuell ist es eine Option, 
den Gemeinschaftsraum zusammen mit einem neuen Feuerwehrdepot zu planen und wenn alles gut läuft, 
umzusetzen. 
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PWI – periodische Wiederinstandstellung Flurstrassen 
Das PWI musste wetterbedingt anfangs Dezember eingestellt werden. Nun wird angestrebt, dass die Arbeiten 
Mitte April 2025 wiederaufgenommen werden, wenn das Wetter mitspielt. Das Unternehmen Geiges rechnet 
etwa mit einer Bauzeit von fünf bis sechs Wochen. Wir sind sehr dankbar, wenn die noch stehenden 
Grenzmarkierungen nicht entfernt werden, da die Suche nach Markierungen wiederholt werden müsste und 
das zu Mehrkosten führen würde. Während der Bauzeit wird es zu Behinderungen und Sperrungen führen. Wir 
danken jetzt schon für das entgegengebrachte Verständnis.  
Verabschiedung Gemeindearbeiter Beat Mettler, Vorstellung neuer Gemeindearbeiter Albert Dörig 
Patrick Clesle verabschiedet den Gemeindearbeiter Beat Mettler, der am 1. Juni 2011 seine Stelle angetreten 
hat und somit knapp 14 Jahre für das Wohl der Gemeinde im Einsatz stand. Er wird Ende April 2025 pensioniert. 
Beat Mettler hat sich bereit erklärt, den neuen Gemeindearbeiter Albert Dörig im Mai noch einzuarbeiten. 
Patrick Clesle bedankt sich bei Beat Mettler für seinen geleisteten Einsatz und gönnt ihm seine Pension. Er 
überreicht Beat Mettler ein Geschenk. 
Patrick Clesle stellt den neuen Gemeindearbeiter Albert Dörig vor und wünscht ihm viel Freude und 
Befriedigung bei seiner neuen Tätigkeit. Er beginnt mit seiner Tätigkeit am 1. Mai 2025. 
Verabschiedung Gemeindeschreiber Benno Erne, Vorstellung neuer Gemeindeschreiber Mike Lüscher 
Patrick Clesle informiert, dass Benno Erne die Gemeinde nicht verlassen wird, aber sein Pensum auf den 1. Juli 
2025 auf 40% reduzieren wird. Er hat seine Stelle als Gemeindeschreiber am 1. April 2011 angetreten. Zuvor 
war er schon seit 2003 Gemeinderat. 
Patrick Clesle bedankt sich bei Benno Erne für seinen geleisteten Einsatz und ist froh, dass er uns nicht ganz 
verlässt. Er wird jeweils am Montag und Freitag für die Gemeinde im Einsatz stehen. Er überreicht Benno Erne 
ein Geschenk. 
Patrick Clesle stellt den neuen Gemeindeschreiber Mike Lüscher vor und wünscht ihm viel Freude und 
Befriedigung bei seiner neuen Herausforderung. Er beginnt mit seiner Tätigkeit am 1. Juni 2025. 
Öffnungszeiten Verwaltung 
Die Öffnungszeiten der Verwaltung werden wie folgt angepasst: 
08:30 – 11:30 und von 14:00 – 17:00 Uhr 
Dienstag- und Freitagnachmittag geschlossen. 
Jugendförderpreis 2025 
Hanspeter Gantenbein informiert, dass der Jugendförderpreis zum 26. Mal vergeben wird. Meistens wird der 
Empfänger bei einem eigenen Anlass mit der Übergabe des Preises überrascht. 
Hanspeter Gantenbein erklärt die Entstehung und den Werdegang der René-Moser-Stiftung seit dem Jahre 
1947. Ebenfalls teilt er mit, dass die Wuppenauer Jugend im 2024 wieder mit mehr als Fr. 10'000.— gefördert 
werden konnte. 
Unsere lokalen Werte und die Kultur ist zu erhalten und ist weiter zu unterstützen. So soll der Brauch des 
«Silvesterle» geehrt werden. 
Der Jugendförderpreis 2025 geht an je 2 Organisatoren/-innen von Hosenruck und Wuppenau. Dies sind 

• Ramona & Dominik Egger, Wuppenau
• Martina Clesle & Marie Luise Eigenmann, Hosenruck

Hanspeter Gantenbein überreicht der anwesenden Martina Clesle stellvertretend für alle 4 Preisempfänger eine 
Urkunde und einen Gutschein von Fr. 250.— pro Person. 
Martina Clesle bedankt sich für die erhaltene Ehrung. Sie bittet die Einwohner den Brauch auch für die Kinder 
lebendig zu halten und trotz früher Stunde die Türe zu öffnen und nicht nur das Säckli draussen hinzuhängen. 
Dies freut die Kinder umso mehr und sie können Ihre Lieder und Neujahrswünsche direkt anbringen.  
Donnschtig-Jass 
Nicolas Brühwiler informiert über den aktuellen Stand des Donnschtig-Jass. Er überbringt mit einem kurzen 
Videoclip eine Botschaft von Rainer Maria Salzgeber. Es wurde der Verein «Donnschtig-Jasser am Nollen» 
gegründet, um Jassfreunde aller Spielstärken zusammen zu bringen. Auf ihrer Homepage können ausreichend 
Informationen bezogen werden. Loris Mascanzoni erhält als jüngster Teilnehmer ein Jasskarten-Set geschenkt. 
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11. Allgemeine Umfrage
Philipp Schweizer: 
Nachdem der Fürstenlandbau den Parkplatz oberhalb der Primarschule als Materiallager für die Baustelle 
Lettenberg wieder geräumt hat, wäre es wünschenswert, wenn der gesamte Platz wieder ordentlich instand 
gestellt werden würde und die Bestockung wieder zurückgebunden wird. 
Roland Küttel: 
Im nördlichen Bereich der Gemeinde (Secki, Greutensberg, Alber, usw.) besteht ein Parkplatzproblem für 
Wanderer, Hundebesitzer, usw. Er bittet den Gemeinderat, dieses Bedürfnis zu prüfen. 
Jüngste Bürgerin – Geschenkkorb für Teilnehmer Gemeindeversammlung 
Der jüngste Teilnehmer an der Gemeindeversammlung, Loris Mascanzoni, hat Janina Kuster als Gewinnerin 
des Geschenkkorbes gezogen, welcher vom Dorfmarkt-Team zusammengestellt wurde. 
Ordnungsgemässe Durführung Gemeindeversammlung 
Auf die Frage von Patrick Clesle hinsichtlich ordnungsgemässer Durchführung der Gemeindeversammlung 
wurden keine Einwände erhoben. 
Vollständigkeitshalber erwähnt Patrick Clesle, dass allfällige Einwände innerhalb von 3 Tagen beim 
Departement für Inneres und Volkswirtschaft schriftlich gemeldet werden müssen. 
Dank 
Patrick Clesle bedankt sich bei Beat Mettler für das Herrichten der Turnhalle, bei der VSG Nollen und Michael 
Zuppa für die bereitgestellte Infrastruktur, bei seiner Ratskollegin Katrin Meienhofer für den Blumenschmuck 
und beim Dorfmarkt-Team für den schönen Apéro. 
Patrick Clesle schliesst die Gemeindeversammlung und wünscht allen einen schönen Abend. 

Für das Protokoll: 

B. Erne
Gemeindeschreiber
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2 Jahresrechnung 2025 
Die Jahresrechnung 2025 schliesst mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 130'453.50 gegenüber einem 
budgetierten Aufwandüberschuss von Fr. 175’950.— um Fr. 45'496.50 besser ab. 
Dieses Ergebnis kann folgenden wesentlichen Faktoren zugeschrieben werden: 
• + Fr. 30'000.— geringere Kosten für die Strassensanierung Gabris
• + Fr. 54'000.— keine Strassensanierung von Oberheimen Nord (Budget neu für 2026)
• + Fr. 50'000.— höherer Gemeindeanteil an den Strassenverkehrssteuern
• + Fr. 30'000.— geringere Kosten für die Ortsplanung
• - Fr. 123'000.— geringerer Steuerertrag natürliche Personen, Rechnungsjahr
• - Fr. 77'000.— geringerer Steuerertrag natürliche Personen, frühere Jahre
• + Fr. 30'000.— höhere Grundstückgewinnsteuern
Zusätzlich gab es eine Vielzahl von Abweichungen (weniger Ausgaben oder mehr Einnahmen als
budgetiert), welche schlussendlich zu diesem Ergebnis beigetragen haben.

Die relevanten Abweichungen sind in der Botschaft im “Anhang 6 – Erfolgsrechnung 2025 und Budget 
2026, Details funktionale Gliederung “ unter „Erklärungen zur Rechnung“ kommentiert. 
In den Anhängen 1 – 6 sind die detaillierten Aufstellungen der Erfolgsrechnung nach Funktion, nach 
Artengliederung und nach Dienststelle, sowie Investitionsrechnung und Bilanz ersichtlich.  
Weitere Informationen zum Abschluss und zur Planung sind wie folgt ersichtlich: 

Anhang 7 – Rechnungsgenehmigung 2025 durch Gemeinderat 
Anhang 8 – Bericht der RPK zur Jahresrechnung 2025 
Anhang 9 – Grundlagen und Grundsätze der Rechnungslegung 
Anhang 10 – Geldflussrechnung 2025 
Anhang 11 – Eigenkapitalnachweis nach Gewinnverwendung 2025 
Anhang 12 – Rückstellungsspiegel 2025 
Anhang 13 – Kreditkontrolle 2025 
Anhang 14 – Beteiligungs- und Gewährleistungsspiegel 2025 
Anhang 15 – Anlagespiegel 2025 
Anhang 16 – Finanzkennzahlen 2025 
Anhang 17 – Verteiler Steuerertrag 2025 an Pflegschaften 
Anhang 18 – Finanzplanung 2026 - 2031 

Der Verlust von Fr. 130'453.50 wird über das Eigenkapital gedeckt. 

Der Gemeinderat beantragt die Genehmigung 
- der Jahresrechnung 2025,
- die Deckung des Verlustes über das Eigenkapital.
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3 Verwendung der Neubewertungsreserve 
Die Neubewertungsreserve entstand aus der Neubewertung von Vermögenswerten im Rahmen der 
Einführung des harmonisierten Rechnungsmodells HRM2. Dabei mussten die Buchwerte des 
Finanzvermögens (Parzellen 428 und 1413) auf der Aktivseite in der Bilanzposition 1080.00 um 
Fr. 705'264.— erhöht und somit an den aktuellen Wert angepasst werden. Auf der Gegenseite wurde der 
Betrag auf der Passivseite in der neuen Position Neubewertungsreserve (Bilanzposition 2960.00) 
verbucht. 
Die Neubewertungsreserve stellt somit keine frei verfügbaren Mittel dar, sondern bildet bilanziell 
ausgewiesene Wertanpassungen ab. Ihre Verwendung unterliegt gesetzlichen Vorgaben und dient 
insbesondere der vorausschauenden Finanzplanung, etwa durch die Bildung von Vorfinanzierungen für 
künftige Investitionen. 
Gemäss Regelung in HRM2 kann die Neubewertungsreserve erst nach 5 Jahren schrittweise aufgelöst 
werden (erstmals mit Abschluss 2021). Die Überführung muss innerhalb von 5 Jahren erfolgen, wobei 
die Tranchen frei wählbar sind. Die Neubewertungsreserve darf gemäss § 63 der Verordnung über das 
Rechnungswesen der Gemeinden zu Gunsten des Bilanzüberschusses oder einer Vorfinanzierung 
aufgelöst werden. 
Vor dem Hintergrund der in Wuppenau geplanten grösseren Vorhaben hat der Gemeinderat entschieden, 
die Neubewertungsreserve gezielt für die Vorbereitung künftiger Investitionen einzusetzen. Konkret 
sollen Vorfinanzierungen für das geplante Feuerwehrdepot, sowie für den Gemeinschaftsraum gebildet 
werden. Damit wird eine vorausschauende und zweckgebundene Verwendung der Mittel sichergestellt. 
Der nach Bildung der Vorfinanzierungen verbleibende Restbetrag in der Höhe von CHF 5’264.00 soll 
dem Eigenkapital zugewiesen werden. 

Der Gemeinderat beantragt die Genehmigung 
- der Verwendung der Neubewertungsreserve wie folgt

- Vorfinanzierung Feuerwehrdepot CHF 500'000.00 
- Vorfinanzierung Gemeinschaftsraum CHF 200'000.00 
- Zuweisung Eigenkapital CHF 5'264.00 
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4 Budget 2026 
Das Budget 2026 der Erfolgsrechnung weist einen Ausgabenüberschuss von Fr. 287’450.— aus. Diese 
weicht im Total gegenüber dem Budget 2025 mit einem Ausgabenüberschuss von Fr. 175'950.— um 
Fr. 111'500.— ab. 
Die wesentlichen Abweichungen vom Budget 2025 zum Budget 2026 sind wie folgt: 
• - Fr. 46'000.— höhere Kosten für die Verwaltung
• - Fr. 30'000.— geringerer Staatsbeitrag für Asylsuchende
• + Fr. 78'000.— geringerer Gemeindestrassenunterhalt
• - Fr. 92'000.— geringere Steuern natürliche Personen, Rechnungsjahr
• - Fr. 40'000.— geringere Steuern natürliche Personen, frühere Jahre
• + Fr. 25'000.— höhere Grundstückgewinnsteuern

Das Budget wurde mit einem Steuerfuss von 53% (unverändert) gerechnet. 

Das Investitionsbudget 2026 weist Ausgaben von Fr. 200’000.— und Einnahmen von Fr. 53’000.— aus. 

In folgenden Anhängen sind die detaillierten Budgetpositionen ersichtlich: 
Anhang 2 – Erfolgsrechnung 2025 und Budget 2026 
Zusammenfassung funktionale Gliederung 
Anhang 3 – Erfolgsrechnung 2025 und Budget 2026 
Zusammenfassung Artengliederung 
Anhang 4 – Erfolgsrechnung 2025 und Budget 2026 
Zusammenfassung funkt. Gliederung – Dienststellen 
Anhang 5 – Investitionsrechnung 2025 und Budget 2026 
Anhang 6 – Erfolgsrechnung 2025 und Budget 2026, Details funktionale Gliederung 

Der Gemeinderat beantragt die Genehmigung 
- des Budgets 2026
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5 Steuerfuss 2026 (Antrag 53%, unverändert) 
Eine wesentliche Grundlage für die Fixierung des Steuerfusses ist der langjährige Finanzplan. Dieser ist 
im "Anhang 18 – Finanzplanung 2026 - 2031“ aufgeführt. 

5.1 Budget 2026 
Das Budget 2026 wurde mit einem Steuerfuss von 53% gerechnet. 
Das Budget 2026 weist einen Aufwandüberschuss von Fr. 287’450.— aus. 
Ebenfalls wurden im 2022 alle Sachanlagen im Verwaltungsvermögen auf Fr. 1.— abgeschrieben. Dies 
hat zur Folge, dass die jährlich geplanten Abschreibungen von ca. Fr. 50'000.— ab dem Budget 2023 
und den folgenden nicht mehr anfallen. 

5.2 Planung 2026 bis 2031 
Der Finanzplan zeigt, dass für das Jahr 2026 für eine Aufwanddeckung ein Steuerfuss von 65% benötigt 
würde. Für die Folgejahre beläuft sich der benötigte Steuerfuss noch auf 61% bis 63%. 
Allfällig neue Projekte werden in den Finanzplan aufgenommen, sobald der Kostenrahmen und die Art 
der Finanzierung (via Erfolgsrechnung oder Aktivierung) vorliegt. 

5.3 Bilanzüberschuss 
Die Kennzahl «Bilanzüberschussquotient» zeigt gemäss Beschreibung HRM2 folgendes: 
Nach Gemeindegrösse abgestufte Mindestausstattung des Eigenkapitals (Bilanzüberschuss) zur 
Abdeckung von Aufwandüberschüssen, zum Schutz vor einem Bilanzfehlbetrag sowie zur Verstärkung 
der Risikofähigkeit. Eine gesunde Eigenkapitalbasis im Verhältnis zur Nettoschuld ist notwendig, um eine 
gute Eigenfinanzierung sicherzustellen und zu hohe Belastungen durch die Verschuldung (im Falle 
ansteigender Zinsen) zu vermeiden. 

(<0 kritisch, 0 - 15% schlecht, 15 - 45% mittel, 45 - 90% gut, > 90% sehr gut)" 

Per 31.12.2025 beträgt der Bilanzüberschuss (Jahresergebnis + kumulierte Ergebnisse Vorjahr) 
Fr.1'047'425.— und der Steuerertrag im 2025 Fr. 1'093’486.—. Dies ergibt ein Bilanzüberschussquotient 
im 2025 von 97.77% (siehe weitere Jahre Kapitel 21.9 auf Seite 61) 
Dies zeigt, dass wir sehr gut mit Eigenkapital ausgestattet sind, somit ausreichend risikofähig, den 
budgetierten Bilanzfehlbetrag verkraften zu könnten. 

5.4 Zusammenfassung 
Es zeigt sich, dass mit einem Steuerfuss von 53% die Ausgaben nicht finanziert werden können. Aufgrund 
des hohen Eigenkapitals ist es jedoch möglich, den budgetierten Bilanzfehlbetrag aus dem Eigenkapital 
zu decken. 
Der Gemeinderat ist sich jedoch bewusst, dass gemäss Finanzplanung bei weiteren solchen 
Fehlbeträgen entsprechende Massnahmen sowohl hinsichtlich Kosteneinsparungen aber auch 
Steuererhöhungen geprüft werden müssen. 

Der Gemeinderat beantragt den Steuerfuss der Politischen Gemeinde Wuppenau für das Jahr 2026 
auf 53% festzulegen. 
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6 Anhang 1 – Bilanz 2025 

6.1 Veränderungen während dem Geschäftsjahr 
Der Bilanzsaldo mit Fr. 5'083'352.68 hat sich gegenüber Anfang Jahr um gut 0.7 Mio. reduziert. 
Die flüssigen Mittel haben sich um gut 0.9 Mio. reduziert. Dies aufgrund der Realisierung zurückgestellter 
Projekte. Aufgrund dessen wurde die kurzfristige Geldmarktanlage nicht mehr verlängert. 
Der Saldo der Forderungen reduzierte sich um gut 0.2 Mio. 
Die aktive Rechnungsabgrenzung erhöhte sich um knapp 0.2 Mio. 
Die Sachanlagen im Finanzvermögen wurden letztes Mal im 2024 neu bewertet. Sie wurden für den 
Abschluss 2025 nicht neu bewertet und verbleiben auf gleichen Niveau. 
Mit Einführung der Anlagebuchhaltung sind in der Bilanz nicht mehr die einzelnen Anlagen ersichtlich, 
sondern nur noch eine Zusammenfassung nach Anlagekonten (Kontengruppen 1080 bis 1429). Die 
einzelnen Anlagen sind detailliert in der Anlagebuchhaltung ersichtlich (siehe Anhang 15 – Anlagespiegel 
2025). 
Folgende Veränderungen sind in der Anlagebuchhaltung im 2025 erfolgt: 

Konto 1427.00 Immaterielle Anlagen in Realisierung 
§ Fr. +25'096.60 Aktivierung Ausgaben 2025 Gestaltungsplan Kindergarten 

Die laufenden Verbindlichkeiten haben sich um knapp 0.2 Mio. auf 1’4 Mio. erhöht. 
Die passiven Rechnungsabgrenzungen bleiben auf ähnlichem Niveau. 
Die kurzfristigen Rückstellungen haben sich um fast 0.9 Mio. auf neu knapp 0.9 Mio. reduziert. Dies 
erfolgte aufgrund der Realisierung mehrerer zurückgestellter Projekte. Details hierzu können unter 
"Anhang 12 – Rückstellungsspiegel 2025" detailliert nachvollzogen werden. 
Die langfristigen Rückstellungen haben sich um gut 0.1 Mio. erhöht. 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Legaten und Stiftungen zeigen das Eigenkapital des Bodenfonds und 
der René-Moser-Stiftung. 

§ Das Vermögen des Bodenfonds hat von Fr. 88'951.77 um 690.72 auf Fr. 89'642.49
zugenommen.

§ Das Vermögen der René-Moser-Stiftung hat von Fr. 159'733.83 um 52'106.25 auf
Fr. 207'627.58 abgenommen.
Dies im Wesentlichen aufgrund der Unterstützung mit Fr. 50'000.— für die Sanierung des
Hartplatzes beim Schulhaus Wuppenau.

Das Eigenkapital mit 2.4 Mio. hat sich um 0.1 Mio. reduziert. Die Veränderungen im Eigenkapital können 
unter– "Anhang 11 – Eigenkapitalnachweis nach Gewinnverwendung 2025" detailliert nachvollzogen 
werden. 
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6.2 Aktiven 
!"#AB&DEFGFHGH, !"#AB&DEFGFHGH- KLMD1D2PBA4RS
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F; @"BAB&VSARBCSB -W<,FW->-G-< ,WZFFW-?FG<< M>Z;W;F>G-;
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!"#AB&'E)G)HGHI !"#AB&'E)G)HGH- ./M'1'23BA4R6
)-TH 8AVV6W3A/ )GTT )GTT
)-THGT 2##;6R6"B6W'<A/V4A#Z )GTT )GTT
!"#AB## &'EE)*H'I !B## !B##
)-TE >3W";6'?"6@3A/Z6B )TGTT )TGTT
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f)';/E/)*I2R
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!"A@B## gH*/R)3/<<'1)*/);;)3e2;'R)23';;R)<)/2)*39'IE8';1 !B## !B##
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6.3 Passiven 
!"#AB&D(FGF+G+, !"#AB&D(FGF+G+- KLMD1D2PBA4RS
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+; @ASRBCAa"bA# M+WZ<FWF-,G>? M(W+-<W<Z+G+F ,Z>W>FZG-+
+;; cALdSBBSDeSAP"BB#"f4CS"bSB MFW-;<W<;ZG?> MFW+F>WF;>G<Z MF?FWZ??GFF
+;;; cALdSBBSDeSAP"BB#"f4CS"bSBDAL8Dc"SdSALBgSBDLBBD

cS"8bLBgSBDVhBDiA"bbSB
MFWF<,W>;(G>Z M<;?W<F;G,> M(>,W<?(GF?

+;;;G; cALdSBBSDeSAP"BB#"f4CS"bSBDAL8Dc"SdSALBgSBDLBBD
cS"8bLBgSBDVhBDiA"bbSB

MFWF<,W>;(G>Z M<;?W<F;G,> M(>,W<?(GF?

!"""#"" ABCDEFGBCHIJKLLCMNGHFG OP44RPSS#TT OUVTRT!W#V! W;WRS4U#VS
!"""#"W ABCDEFGBCHI<JKLLCMNGHFGILKH=CMM> OPTURW;T#UU OPTR44T#WP OPSUR!4"#;!
+;;F MhBbhChAASBbSDR"bDiA"bbSB M>,WF;FG+; M+>>W<+(G,, +;+W>++G(,
+;;FG; MhBbhChAASBbSDR"bDMABbhBDLBBDABBSASBDkSRS"BBSB M>,WF;FG+; M+>>W<+(G,, +;+W>++G(,
!""W#"" JFC=CB?=F@KACHIJFKKF S"W#WP OWWTR"!T#;" WWTRSS"#UP
!""W#"W JFC=CB?=F@KACHIBJCOaGMMCH OSPR4!!#;" OWSUR;T;#"P W"WR4US#VP
!""W#"! JFC=CB?=F@KACHICbKH?#IACIJc@deEMCH O4RVVV#VP OURSTV#WP OWR"P"#S"
!""W#"V JFC=CB?=F@KACHINKF@#IACIf=ggCHK= O!PR!4S#"" OWPRSVU#U" OTRTSP#S"
!""W#"P JFC=CB?=F@KACHINKF@#IACIfCMhCHiACB? OPRW"W#T" O4!S#VP OVR!U4#VP
!""W#"; JFC=CB?=F@KACHINKF@#IACIMCEME?NBC=k OUP"#V" !RV;U#V" OSR!WU#4"
+;;+ lbSLSAB MF--W+++G;F MF+,W?>(G>- MF<W+-<G+>
+;;+GF eSAad#"f4bLBgSBDlhBBSA8bSLSAB MF+,W+;;G;; MF+,W+;;G;;
!""!#WW ABCDEFGBIlC@BeCBFKA?KACI<mV!4I=HDIWVWS> OW!PR!""#"" OW!PR!""#""
+;;+G+ lbSLSA8f4L#BSBDmnlo MF?W;++G;F M>>(G>- MF<W+-<G+>
!""!#!" lfJnICCiKLF OWTR"!!#"W OUUS#UV OW4R!V4#!U
+;;Z iSahbgS#BSADLBBDMALb"hBSB M(W><;G;; M(W,;;G;; M+<;G;;
+;;ZG; iSahbgS#BSADLBBDMALb"hBSB M(W><;G;; M(W,;;G;; M+<;G;;
!"";#"" oCgGFIp@EgNKBFCICBTH?=FcGHFKEHCB OSRU4"#"" OSRP""#"" O!4"#""
+;- TA88"VSDpSf4BLBg8APgASB&LBgSB MZFW;;;G;; M(-W;;;G;; M+>W;;;G;;
+;-F lAf4MDLBBDTPA"gSAD!SbA"SP8ALdrABB MZFW;;;G;; M(-W;;;G;; M+>W;;;G;;
+;-FG; p2DlAf4MDLBBDTPA"gSAD!SbA"SP8ALdrABB MZFW;;;G;; M(-W;;;G;; M+>W;;;G;;
!"VW#"" rsIJKc@OI=HDITABE?CBItCFBECAiK=heKHD O;WR"""#"" OSVR"""#"" O!UR"""#""
+;, MLA&dA"8b"gSDpTfC8bS##LBgSB M<Z?W;;;G;; MFW>(+W;;;G;; <Z(W;;;G;;
+;,? sPA"gSDCLA&dA"8b"gSDpTfC8bS##LBgSB M<Z?W;;;G;; MFW>(+W;;;G;; <Z(W;;;G;;
+;,?G; sPA"gSDCLA&dA"8b"gSDpTfC8bS##LBgSB M<Z?W;;;G;; MFW>(+W;;;G;; <Z(W;;;G;;
!"PT#""#WV sAeKiiCBuIvCEF=H?i=LMC?=H?IvCFFCHACB?iFBKiiCI<AECK> OW;!R"""#"" OW;!R"""#""
!"PT#""#W; wfuIvCEF=H?i=LMC?=H?IvCFFCHACB?iFBKiiCI<AECK> OTWR"""#"" OTWR"""#""
!"PT#""#WU fKiiCBuIvCEF=H?i=LMC?=H?IvCFFCHACB?iFBKiiCI<AECK> OW!WR"""#"" OV!4R"""#"" S"UR"""#""
!"PT#""#W4 wfuIwBic@MECii=H?IGACBCIl[BCHK= OUR"""#"" UR"""#""
!"PT#""#WT fKiiCBuIwBic@MECii=H?IGACBCIl[BCHK= OWWR"""#"" WWR"""#""
!"PT#""#!" CDCOJFBKiiCuIwBic@MECii=H?IGACBCIl[BCHK= O;;R"""#"" ;;R"""#""
!"PT#""#!W CCe\iiCBuICCe\iiCBBK=LK=iic@CED=H? OW;R"""#"" OSVR"""#"" W4R"""#""
!"PT#""#SW zM=BiFBKiiCHuImCBEGDEic@CIfECDCB@CBiFCMM=H?IzM=BO

^fKMDiFBKiiCH
OPV"R"""#"" PV"R"""#""

!"PT#""#ST CDCOJFBKiiCuIJKHECB=H?IrKHDiFCEHCIvCFFCHACB?Im@KiCI! OWWPR"""#"" WWPR"""#""
!"PT#""#V" CDCOJFBKiiCuIJKHECB=H?IMCEME?NBC=kOIOIoECFCHeEM O!;R"""#"" !;R"""#""
!"PT#""#VW CDCOJFBKiiCuIJKHECB=H?IMGhOI=HDIMK=ik=hK@BFCHImf_ OUWR"""#"" OW!"R"""#"" VTR"""#""
!"PT#""#V! fKiiCBuIwBic@MECii=H?IvCFFCHACB?iFBKiiCIm@KiCI! OPPR"""#"" PPR"""#""
!"PT#""#VS sAeKiiCBuIwBic@MECii=H?IvCFFCHACB?iFBKiiCI

Jc@L=FkeKiiCBuIm@KiCI!
OWW4R"""#"" WW4R"""#""

!"PT#""#VV sAeKiiCBuIwBic@MECii=H?IvCFFCHACB?iFBKiiCI
rC?CHKAeKiiCBuIm@KiCI!

OT!R"""#"" T!R"""#""

!"PT#""#VP wfuIwBic@MECii=H?IvCFFCHACB?iFBKiiCIm@KiCI! OSPR"""#"" SPR"""#""
!"PT#""#V; CDCOJFBKiiCuI`HFCB@KMFIAECiiFBKiiCHI<tB=HHBECFuI

aACB@CELCHuIJFGMkCHACB?>
OP"R"""#"" P"R"""#""

!"PT#""#VU fKiiCBuIv[ic@eKiiCBAC@\MFCBIvC=ACB? O!PR"""#"" O!PR"""#""
!"PT#""#V4 JgGHiGBEH?IoGHHic@FE?ObKii OW"R"""#"" OW"R"""#""
!"PT#""#P" CDCOJFBKiiCuIwBic@MECii=H?ICCEiiK??CB OW"!R"""#"" OW"!R"""#""
!"PT#""#PW fKiiCBuIwBic@MECii=H?ICCEiiK??CB OV"R"""#"" OV"R"""#""
!"PT#""#P! sAeKiiCBuIwBic@MECii=H?ICCEiiK??CB O;VR"""#"" O;VR"""#""
!"PT#""#PS wfuIwBic@MECii=H?ICCEiiK??CB OSVR"""#"" OSVR"""#""
!"PT#""#PV sAeKiiCBuIJKHECB=H?IwHFe\iiCB=H?IfCMhCHiACB? OVTR"""#"" OVTR"""#""
!"PT#""#PP zM=BiFBKiiCHuIaC=AK=IzM=BiFBKiiCIJF=FkIOIsMACB O4VR"""#"" O4VR"""#""

kSRS"BBSDnLaaSBAL !"#AB&DR"bDeSAtBBSALBg
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!"#AB&'EFGFHGH, !"#AB&'EFGFHGHJ KLM'N'23BA4RS
H78 VABW;<"Z>"WS'?@ABZ>S##LBWSB MFJ,C7a8Gb, MFbC7a8Gb, MFH8C777G77
H78c d3<"WS'#ABW;<"Z>"WS'?@ABZ>S##LBWSB'eS<'

f<;g#WZ<SA4BLBW
MFJ,C7a8Gb, MFbC7a8Gb, MFH8C777G77

H78cG7 d3<"WS'#ABW;<"Z>"WS'?@ABZ>S##LBWSB'eS<'
f<;g#WZ<SA4BLBW

MFJ,C7a8Gb, MFbC7a8Gb, MFH8C777G77

!"#AB""B"! &DEFGH,JKLMN22,3F4,RS7,DN8FVWMR;,<=,8 J>?"@#B>A J>?"@#B>A
!"#AB""B"B &DEFGH,JKLMN22,3F4,RS7,DN8FCa2=,<H,bDNLcFde2,<MaRS Jf"?"""B"" f"?"""B""
!"#AB""B"g &DEFGH,JKLMN22,3F4,RS7,DN8Fd,hDh8SM,acJ4h,L,<=hD J!@?"""B"" J!@?"""B""
!"#AB""B"A &DEFGH,JKLMN22,3F4,RS7,DN8FV,LL,<7,M82LMN22, JgA?"""B"" JgA?"""B""
!"#AB""B"@ &DE3FGH,JKLMN22,3F4,RS7,DN8FGM,aL,<27,M8 J!"?"""B"" J!"?"""B""
!"#AB""B"> &DE3FGH,JKLMN22,3F4,RS7,DN8FGN7Mh2 Jg"?"""B"" Jg"?"""B""
!"#AB""B"# &DE3F8H,JKLMN22,<3F4,RS7,DN8FijM,<Na J>?"""B"" J>?"""B""
H7c hS<3"Be#"A4BS">SB'WSWSB@3S<'ijS&"A#;"BAB&"S<LBWSB'

LBe'kgBeZ'"R'k<SReBAj">A#
MFcbCHb7G7b MHJ8Ca8,Ga7 ,FCJF,G,E

H7cH hS<3"Be#"A4BS">SB'WSWSB@3S<'VSWA>SB'LBe'
i>";>LBWSB'g4BS'S"WSBS'?SA4>ZjS<ZlB#"A4BS">'"R'km

MFcbCHb7G7b MHJ8Ca8,Ga7 ,FCJF,G,E

H7cHG7 KnSABWS3LBeSBS'KLnSBeLBWSB MFcbCHb7G7b MHJ8Ca8,Ga7 ,FCJF,G,E
!"A!B"" kh8,<SNbhLNDFCeH,<le<H2 J#A?@g!BgA J##?AAfB>> J@A"B>!
!"A!B"f kh8,<SNbhLNDFE,<mJie2,MFKLhlLa<8 Jf">?@!>BA# JfAA?>BBB#B A!?f"@B!A
Hc f"WSBBAj">A# MHCJ7HCH7aG8c MHC,acCJFFGHb FabCH7JGE8
Hc7 hS<j;#"A4>LBWSB'opT'3&nG'hg<ZA4@ZZS'oMT'WSWSB@3S<'

ijS&"A#;"BAB&"S<LBWSB
MH,bC,FbG,8 MHbcCaa8GJa HHCF,7G88

Hc77 ijS&"A#;"BAB&"S<LBWSB'"R'fm MH,bC,FbG,8 MHbcCaa8GJa HHCF,7G88
Hc77GF rAZZS<nS<B Mc,CJ8aGF8 MFFaC7,FG8c H7C,a,GbF
!A""Bf" Kb,chNDlh<N<ch,Ma<8FnN22,M=,MS JAA?g#@Bf# Jff@?"AfB#A !"?A@AB>f
Hc77GH 23nAZZS<3SZS">"WLBW MF8ECJ8,GEF MJECacJGbb MFEcCbc7G,J
!A""B!" Kb,chNDlh<N<ch,Ma<8Fo7=N22,M7,2,hLh8a<8 Jf#B?g#ABBf JgB?@AgB>> JfBA?>A"BAg
Hc77GE 23;A##3SZS">"WLBW MFcCFcEG7E MF7CF,EGb7 McC7EcGEE
!A""BB" Kb,chNDlh<N<ch,Ma<8Fo7lNDD7,2,hLh8a<8 JfA?fABB"B Jf"?fABB>" JA?"BABBB
Hc77GJ f#SB><"&">s>ZnS<B FaFC,aEGHF H7Ccc8Gca FJ7C,aJGH,
!A""Bg" Kb,chNDlh<N<ch,Ma<8FknFp,Lc7,LMh,7 !?">@B@> JB#?@""Bfg g"?@>@B#f
!A""Bgf Kb,chNDlh<N<ch,Ma<8FknFk<,M8h, fAA?g#@BAg AA?AAABf" AA?##>Bgg
Hc77Gb kSLS<nS4< MHEJC7,8Ga8 MHF7CbH8GJ8 MHECEE7GH7
!A""B>" Kb,chNDlh<N<ch,Ma<8FTnFkM2NLcN78N7,< J!Bg?"A#B@# J!f"?>!#Bg# J!B?BB"B!"
Hc77G8 k#L<Z><AZZSB F,7Cc,HGEH FH7Ca8bGcJ E7CHaJGE8
!A""B#" Kb,chNDlh<N<ch,Ma<8,<FTDaM2LMN22,< fA"?AA!BB! f!"?@#>BAg B"?!@gBB#
Hc77Gc fBS<W"SZ><A>SW"SNH777rt MEbC87cGcF MJ7CbHaG,H HCcFaGaF
!A""BA" Kb,chNDlh<N<ch,Ma<8Fk<,M8h,2LMNL,8h,r!"""nG JB>?#"ABAf Jg"?>!@BA! !?Af@B@f
HcF kgBeZ MHb,C,8cGJ7 MHc7CF8cGJ7 FJCa77G77
HcF7 kgBeZ'"R'f"WSBBAj">A# MHb,C,8cGJ7 MHc7CF8cGJ7 FJCa77G77
HcF7G7 kgBeZ'"R'f"WSBBAj">A# MHb7C,EcGJ7 MH8,CFEcGJ7 FJCa77G77
!Af"B"! pdGJTe<H2 JfB?ABABg" Jf"?fBABg" JB?g""B""
!Af"B"B T&M2eM8,le<H2 J!""?"""B"" J!""?"""B""
!Af"B"g KLMes<,Lc,M=,hL,Ma<82le<H2 JA>?"""B"" J>A?"""B"" f#?"""B""
HcF7Gb uS4<nS<>A3ZA4lj;LBWZ;gBeZ M,C7,7G77 M,C7,7G77
!Af"B>" i,;M=,MLN72R;jbla<82le<H2 JA?"A"B"" JA?"A"B""
HcE hg<;"BAB&"S<LBWSB M877C777G77 MF77C777G77 Mb77C777G77
HcE7 hg<;"BAB&"S<LBWSB M877C777G77 MF77C777G77 Mb77C777G77
HcE7G7 2##WSRS"BS<'vALZ4A#> M877C777G77 MF77C777G77 Mb77C777G77
!AB"B""B"g teMlh<N<ch,Ma<8FG,s,h<2R;NlL2MNas JB""?"""B"" Jf""?"""B"" J!""?"""B""
!AB"B""B"A teMlh<N<ch,Ma<8FT,a,M=,;MH,beL JA""?"""B"" JA""?"""B""
Hca wSL3SnS<>LBWZ<SZS<[S'k"BAB&[S<RlWSB Mb7,CHaJG77 b7,CHaJG77
Hca7 wSL3SnS<>LBWZ<SZS<[S'k"BAB&[S<RlWSB Mb7,CHaJG77 b7,CHaJG77
Hca7G7 wSL3SnS<>LBWZ<SZS<[S'k"BAB&[S<RlWSB Mb7,CHaJG77 b7,CHaJG77
!A@"B"" p,a7,=,MLa<82M,2,Mu,FTh<N<cu,Msj8,< J>"A?!@gB"" >"A?!@gB""
Hcc !"#AB&@3S<ZA4LZZNM;S4#3S><AW MFC7acC7ccGcF MFCFcJCH8cGJF FH,CF8cG,7
Hcc7 \A4<SZS<WS3B"Z FE7CJ,EG,7 MH7CJFcGb7 F,7C8bEGH7
Hcc7G7 \A4<SZS<WS3B"Z FE7CJ,EG,7 MH7CJFcGb7 F,7C8bEGH7
!AA"B"" vN;M,2,M8,7<h2 fB"?gABBA" J!"?gfAB>" fA"?#>BB!"
Hccc mLRL#"S<>S'f<WS3B"ZZS'eS<'hg<zA4<S MFCFccC,,EGJF MFCFbEC8acGbF MH,Ca8EGb7
HcccG7 mLRL#"S<>S'f<WS3B"ZZS'eS<'hg<zA4<S MFCFccC,,EGJF MFCFbEC8acGbF MH,Ca8EGb7
!AAAB"" wasaDh,ML,FkM8,7<h22,FH,MFteM[N;M, Jf?fAA?AABBgf Jf?f>B?#@AB>f J!A?@#BB>"

tSRS"BeS'rLjjSBAL !"#AB&'R">'hS<sBeS<LBW
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7 Anhang 2 – Erfolgsrechnung 2025 und Budget 2026 
Zusammenfassung funktionale Gliederung 

8 Anhang 3 – Erfolgsrechnung 2025 und Budget 2026 
Zusammenfassung Artengliederung 

!"#AB&'#EFG+,F&G-G."#/

0"12E#- 3.B.E/ 0"12E#- 3.B.E/ 0"12E#- 3.B.E/
!""#ABACDAEFAGH!"I-D# KLLMNNOP4R 4SRMSTUPNV KORMTSSPSS 4ROMOSSPSS KTVMRSSPSS 44KMUSSPSS
W;;PE<GZD-D#E-DZE>C?@AG@ACIAEFAGIACZC#-D# OVLMU4UPUV NU4MTORPRV OVRMOSSPSS NVVMLSSPSS ORLMOSSPSS NVTMVSSPSS
B-"I-GAE>C<GIE-DZE;GACDACI UUMKV4PVU NVMLSVPSS KKMSSSPSS NTMSSSPSS KKMSSSPSS NTMSSSPSS
#A>-DZ@ACI ONLMUNNP4V LSMSOSPT4 ONNMNSSPSS LSMSSSPSS ONSM4SSPSS LSMSSSPSS
><DC!"AE>C?@AG@ACI VOLMLURPRS OTKMVOOPRS VL4MSVSPSS ORLMLSSPSS VKRMVVSPSS OKLM4SSPSS
FAGBA@GE-DZED!?@GC?@IADEFAGBCII"-D# URUM4OLPRL 4SSM44RPKV KORMSSSPSS LVUM4SSPSS VTOMRSSPSS ONVMLSSPSS
-BHA"I>?@-IDE-DZEG!-B<GZD-D# NMSNSMUUTPVT TO4MOSTPRO NMNURMSVSPSS NMSOSMKVSPSS TLSMLVSPSS UURMKVSPSS
F<"B>HCGI>?@!;I OMNOOMTSSP44 OMNNUMSLLPU4 OMO4LMLSSPSS OMOSTMSSSPSS NM4TLMUSSPSS NM4RUMKSSPSS
;CD!DDADE-DZE>IA-AGD KTMOSKPUS NMVOVMVVOPR4 TKMKSSPSS NMU4LMLVSPSS 4OM4SSPSS NMUSOMOVSPSS

4R678R994:97 4R678R994:97 ;R8;<R=<<:<< ;R8;<R=<<:<< 4R9<8R6<<:<< 4R9<8R6<<:<<

>G?@#"#/+8<84 A"-/GB+8<84 A"-/GB+8<8;

!"#AB&' E)*)B+ !"#AB&' E)*)B+ !"#AB&' E)*)B+
, !"#AB&' -./01.22-320 4.14R.6RR3RR -.2R1./RR3RR
!" #AB&DEF*F+I-FEK /012PP4R!4 /402S""R"" T"424""R""
!S 8FV:;<+EK<=>B?@AB<AABB?A>&F+I-FEK !20C42S0TR"S !2C4/2"""R"" P2/!124""R""
!0 a?EFEbF+I-FEK C1R0" S2"""R"" S2"""R""
!4 c?E*F@AE<?E<aDEK&<+EK<8dAb?F*I?EFEb?AB+E@AE P4P2C""RT1 S/T2T""R"" P!/20""R""
!/ eBFE&IABF+I-FEK S2S0C2/0SRC4 S2P"!2!4"R"" S2S!/2T4"R""
!T f+BV:*F+IAEKA<AA?BBg@A S42T11R40 SS2P""R"" SS2P""R""
!1 hEBABEA<iABBAV:E+E@AE !0"20SSRP4 !/T2"4"R"" !TP204"R""
6 E)*)B+ -.742.442340 4.R/6.6-R3RR 6./2-.,-R3RR
0" a?&MF*ABBBF@ S2P0/21T4R"0 S20"02"""R"" S2!PP2"""R""
0S kA@F*?AE<+EK<lDEbA&&?DEAE S"201PRC" S"24""R"" C2"""R""
0P cEB@A*BA P2/C"2/4PR!C P2C1"2S""R"" P2S012!""R""
0! iAB&V:?AKAEA<cBBBg@A PT240"R"" S"2"""R"" S"2"""R""
00 a?EFEbABBBF@ P20"!R44 /2"""R"" C2"""R""
04 cEBEF:mAE<F+&<aDEK&<+EK<8dAb?F*I?EFEb?AB+E@AE //P2/STRP" /4P2!4"R"" STC2"4"R""
0/ eBFE&IABABBBF@ TT02C/PRC1 T!!2P4"R"" T0P2"4"R""
0T f+BV:*F+IAEKA<AA?BBg@A S42T"/R4C SS2P""R"" SS2P""R""
01 hEBABEA<iABBAV:E+E@AE !0"20SSRP4 !/T2"4"R"" !C/2T4"R""
0 !89:;<"99=>&*?& 2,R.6-,3-R 27-.0-R3RR 1/7.6-R3RR
1" n>&V:*+&&<cBID*@&BAV:E+E@ S!"204!R4" ST4214"R"" PCT204"R""

-./01.22-320 -./01.22-320 4.14R.6RR3RR 4.14R.6RR3RR -.2R1./RR3RR -.2R1./RR3RR

!)*?&+<@?'?)"&+ A?:;&"&+B1R1- C"'+?*B1R1- C"'+?*B1R14
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9 Anhang 4 – Erfolgsrechnung 2025 und Budget 2026 
Zusammenfassung funkt. Gliederung – Dienststellen 

!"#ABCD#EFGHIFCG-GK"#L

M"NOE#- PKBKEL M"NOE#- PKBKEL M"NOE#- PKBKEL
4 MRRIPSPTUPHVPW;MR<ZUI >??@AABCaE a4E@4cdCAe >BE@c44C44 aEB@B44C44 >ce@E44C44 aa>@d44C44
!""! #ABCDEFGCHA "IJKLM1OL "MJ!!!1!! "MJ!!!1!!
!"I! P4ARSGCHA ILLJTTT1O! M8JITO1KV IOKJ"!!1!! "!OJ!!!1!! IOVJV!!1!! MKJ!!!1!!
!II" WA;AC<ZARF<[EAC 8V"JTVV1T8 ITLJOVK1O! 8I!J"!!1!! IMMJI!!1!! 8OTJ"!!1!! K!!JL!!1!!
!III ?FSHA]AFEGS<B LVJIL81LV IOJMLV1!! OOJ!!!1!! 8!J!!!1!! OLJL!!1!! 8!J!!!1!!
!IM! BA]AFEGS<BDECABA<DCaFbGA<cdef]CBAD "TJ"KV18! "VJ!!!1!! "TJL!!1!! "VJ!!!1!! "LJK!!1!! "VJ!!!1!!
A f!!CHgWhUZUIHZUhHiTMkPWkPT<lHVPW<PThTIZUI Be?@dadCde Ada@cBECEe BeE@B44C44 Aee@?44C44 BE?@B44C44 Aec@e44C44
"8!! gEEBA;AC<ADdhACaGDAADA<diFEEBA;AC<M M!J8VM1K8 ITJK""1!! "!!J!!!1!! "TJ!!!1!! "!"J8!!1!! "TJ!!!1!!
"V!! kASA]AAa]diFEEBA;AC<M "KKJ8VL1KV "KKJ8VL1KV "ILJK!!1!! "ILJK!!1!! "K"JV!!1!! "K"JV!!1!!
"T"! lCECGm]CDCaAdBA]GACZCBS<B ITM1V! T!I18! IJK!!1!! "J!!!1!! IJK!!1!! "J!!!1!!
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10 Anhang 5 – Investitionsrechnung 2025 und Budget 2026 

10.1 Rechnung 2025 
Die Anschlussgebühren werden zusammen mit der Baubewilligung in Rechnung gestellt. Die Wasser- 
und Abwasser-Anschlussgebühren werden in der Investitionsrechnung verbucht, die Strom-
Anschlussgebühren werden direkt im Ertrag des Netzbetrieb (Funktion 8711) verbucht. Die 
Anschlussgebühren sind aufgrund einiger Neubauten oder Erweiterungen (zusätzliche Wohneinheiten) 
höher als erwartet ausgefallen. 
Die Arbeiten am Gestaltungsplan «Kindergarten Wuppenau» schreiten aufgrund aufwändiger 
Abstimmungen mit dem Kanton nur mühsam voran. Die Bereinigung der offenen Punkte ist in Arbeit. Es 
ist geplant, im 2026 diesen erneut genehmigen zu lassen. Die Aufwände des Jahres 2025 von 
Fr. 25'096.60 wurden aktiviert. 

10.2 Budget 2026 
Im Investitionsbudget 2025 sind nebst den fortwährenden Anschlussgebühren für Wasser und Abwasser 
folgende Beträge budgetiert: 

Das Reservoir Heid gehört den beiden Gemeinden Wuppenau und Braunau. Die Gemeinde Braunau 
sowie weitere Gemeinden (Stadt Wil, Bussnang, Schönholzerswilen) haben Bedarf angemeldet, das 
Reservoir zu erweitern. 
Es wird mit Projektkosten von Total Fr. 1.66 Mio. und einem Restwert des heutigen Reservoirs von 
Fr. 0.63 Mio. gerechnet. Unter Berücksichtigung der einzelnen zukünftigen Brauchreserven ergibt 
dies Investitionskosten für die Gemeinde Wuppenau von Fr. 150'000.—. 
Die Gemeinde Wuppenau profitiert von der Erneuerung des bestehenden Reservoirs (Rohrkeller) und 
der verbesserten Versorgungssicherheit. Die zukünftigen Sanierungskosten werden durch alle 
zukünftigen Gemeinden geteilt. Das Projekt ist eine langfristige, zukunftsgerichtete Investition in die 
nachhaltige Wasserversorgung der Gemeinde Wuppenau. 
Für den Gestaltungsplan «Kindergarten Wuppenau» wird mit Restkosten in Höhe von Fr. 30'000.— 
gerechnet. 
Die Arbeiten am Gestaltungsplan «am Damm» sollen wiederaufgenommen werden. Für die 
Umsetzung ist mit geplanten Kosten von Fr. 50'000.— zu rechnen.
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11 Anhang 6 – Erfolgsrechnung 2025 und Budget 2026, 
Details funktionale Gliederung 

Folgend werden alle funktionalen Bereiche einzeln aufgeführt. Wo sinnvoll werden bei einzelnen 
Funktionen ergänzende Bemerkungen aufgeführt. 
Normalerweise wird bei Abweichungen in Rechnung oder Budget ab Fr. 10'000.— eine Erklärung zur 
Abweichung aufgeführt. Ein „-" bedeutet, dass dies einen negativen Einfluss auf den Erfolg hat (höherer 
Aufwand oder geringerer Ertrag und ein „+“ das umgekehrte (geringerer Aufwand oder höherer Ertrag). 
Die interne Verrechnung erfolgt einerseits aufgrund des geschätzten Aufwandes in der Verwaltung, EDV 
und den Gebäuden andererseits aufgrund der effektiv geleisteten Stunden für die einzelnen Funktionen. 
Die Verbuchung zeigt sich in den einzelnen Funktionen wie folgt: 

Aufwand Ertrag Art der internen Verrechnung 
3612.80 4612.80 Entschädigung Gemeinde Sachaufwand (bei Gemeindebetrieben) 

3612.81 4612.81 Entschädigung Gemeinde Personalaufwand (bei Gemeindebetrieben) 

3900.00 4900.00 Interne Verrechnung Sachaufwand 

3910.00 4910.00 Interne Verrechnung Personalaufwand 
Eine Abweichung zum Budget wird normalerweise nicht kommentiert, da diese sich aufgrund höherer / 
geringerer Aufwände der geleisteten Stunden zeigen. 
Einlagen in (Konto 3510.00) / Entnahmen aus (Konto 4510.00) Spezialfinanzierungen werden nicht 
kommentiert, diese ergeben sich aufgrund der Differenz in der entsprechenden Funktion. 

11.1 Allgemeine Verwaltung – Legislative 
Im Jahre 2025 fanden keine Bezirksbehörden- oder Kantons- und Regierungsratswahlen statt. 
Am 28. September 2025 fand der erste Wahlgang und am 30. November 2025 der zweite Wahlgang der 
Ersatzwahl eines Gemeinderates statt. Gewählt wurde Joseph Frick aus Hosenruck. 
Es wurden an 4 Abstimmungsterminen ordentliche eidgenössische und kantonale Abstimmungen 
durchgeführt. 

Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 
keine Keine 

11.2 Allgemeine Verwaltung – Exekutive 
Mit dem Start von Joseph Frick war der Gemeinderat ab dem 30. November 2025 wieder komplett 
besetzt. Die Ressortverteilung wurde an der ersten Sitzung neu verteilt, siehe hierzu auch das aktuelle 
Behördenverzeichnis unter Pt. 24. 
Der Gemeinderat hat im 2025 an 27 Sitzungen total 482 Traktanden behandelt. 
Die Gemeinderäte bearbeiteten in ihren Ressorts eine Vielzahl von Aufgaben, Geschäften und Projekten. 
Dies mit dem entsprechenden zeitlichen Engagement. 
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Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 
0120.3000.01 +13'000.— geringere Kosten Gemeinderat keine

11.3 Allgemeine Verwaltung – Gemeindekanzlei 
Am 1. Juni 2025 hat Mike Lüscher als neuer Gemeindeschreiber sowie zuständig für Finanzen, Steuern 
und weitere Kanzleiarbeiten seine Arbeit in einem 80%-Pensum aufgenommen. Benno Erne führt mit 
einem 40%-Pensum die Bereiche Werke und Bauamt weiter. Sonja Bommer mit einem 50%-Pensum und 
Käthi Hollenstein mit einem 60%-Pensum führen ihre gewohnten Aufgaben weiter. 
Im Oktober 2025 ist Mike Lüscher längerfristig ausgefallen. Die Gemeinde konnte mit Manuela Fritschi 
eine Stellvertretung für den Gemeindeschreiber und mit Hans Frei eine Stellvertretung für die Finanzen 
finden. Die Steuern werden übergangsmässig von Benno Erne geführt. 
Nach weiteren Klärungen zusammen mit Mike Lüscher hat der Gemeinderat entschieden, die Funktionen 
neu auszuschreiben. Der Gemeinderat hofft, dass die vakanten Funktionen wieder dauerhaft besetzt 
werden können. 
Aufgrund der erfolgten Stellvertreterlösungen sind die Kosten im 2025 höher ausgefallen als budgetiert. 
Das Budget 2026 wurde auf Basis der bestehenden Stellvertreterlösungen erstellt, was eine weitere 
Erhöhung der Kosten für 2026 bedeutet. 
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Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 
0221.3010.00 -23'000.— zusätzliche Kosten für externes

Verwaltungspersonal
-23'000.— weitere zusätzliche Kosten für
externes Verwaltungspersonal

0221.3118.00 -12'000.— Aufwände für Umstellung
Werksoftware erst im 2025 angefallen

keine 

0221.4611.00 
0221.4612.00 

-15'000.— geringere Bezugsprovisionen
aufgrund geringerem Steuerertrag

-15'000.—anhaltend geringere
Bezugsprovisionen

11.4 Allgemeine Verwaltung – Bauverwaltung 
Die Anzahl der Baugesuche / Bauanfragen hat gegenüber 2024 von 69 auf 70 Baugesuche um 1 oder 
2% zugenommen. Die Baubewilligungsgebühren waren im Verhältnis zur Anzahl Bewilligungen mit 
Fr. 414.— pro Baubewilligung wesentlich tiefer als im 2024 mit Fr. 548.—. 

Seit dem Jahre 2024 führt die Firma NRP Ingenieure AG die Baukontrolle und den Feuerschutz durch. 
Die eingegangenen Baugesuche / Bauanfragen von 2006 bis 2025 wurden typisiert. Es wurde unterteilt 
in Neu (Neubauten) und in Unterhalt (Unterhalt / Erweiterung von bestehenden Bauten). Es wurde ein 
neues Kriterium aufgenommen, welches explizit die Gesuche für PV-Anlagen, Batteriespeicher und / oder 
Autoladestationen aufzeigt. 
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Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 
0222.3132.00 +10'000.— viele kleinere Bauvorhaben,

dadurch weniger Aufwand Baukontrolle
keine 

0222.4210.01 -11'000.— viele kleinere Bauvorhaben keine 

11.5 Allgemeine Verwaltung – Verwaltungsliegenschaft / Gemeindehaus 
Der Bezug unseres Gemeindehauses im 2012 liegt doch schon einige Jahre zurück. Die zweckmässige 
Infrastruktur und der verfügbare Raum werden nach wie vor sehr geschätzt.  

Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 
keine keine 

11.6 Öffentliche Sicherheit – Allgemeines Rechtswesen 
Die Gemeinde Wuppenau zählt per 31.12.2025 Total 1205 Einwohner. Im Vergleich zum Jahresende 
2024 mit 1203 erfolgte eine Veränderung von +2 Personen oder +0.2%. 
Erfreulich ist, dass die Entwicklung im Bereich der Schlichtungen, rechtlichen Beratung & Vertretung in 
schwierigen Fragestellungen deutlich abgenommen hat. Dies hat auch zu geringeren Kosten geführt. 
Die Schlussrechnung der Berufsbeistandschaft Region Bischofszell ist noch nicht eingetroffen. Der 
erwartete Restbetrag von Fr. 38'000.— wurde zeitlich abgegrenzt. 
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Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 
1400.4260.01 +12'000.— höhere Rückerstattungen Direkt-

klienten der Berufsbeistandschaft
keine 

11.7 Öffentliche Sicherheit – Feuerwehr 
Der Beitrag an den Feuerwehrzweckverband Schönholzerswilen – Wuppenau ist etwas höher 
ausgefallen als budgetiert. Hauptgrund ist, dass die erwarteten Subventionen für den Rüster erst nach 
Bezahlung der gesamten Rechnung bei der GVTG zurückgefordert werden können, und wir die 
Schlussrechnung erst im 2026 erhalten. Die budgetierte Rückforderung wird jedoch im 2026 um diese 
budgetierte Rückforderung 2025 höher ausfallen. 
Aufgrund der vor drei Jahren beschlossenen Verlängerung der Dienstpflicht von 50 auf 52 Jahre konnten 
auf Ende 2025 erstmals wieder Angehörige der Feuerwehr altersbedingt aus der Feuerwehr entlassen 
werden. Dies hat auch zur Folge, dass die nicht dienstleistenden Personen die Feuerwehrersatzabgabe 
ebenfalls zwei Jahre länger zahlen, was zu erhöhten Einnahmen geführt hat. 
Für das Jahr 2026 ist vorgesehen, das Feuerwehrdepot zu planen. Das Budget hierfür von Fr. 30'000.— 
wurde in der Position 3144.00 aufgeführt. 
Die Feuerwehr am Nollen ist nach wie vor auf der Suche nach neuen Feuerwehrleuten, auch Frauen sind 
herzlich willkommen. Ein Mitwirken bei der Feuerwehr hat zur Folge, dass Sie von der 
Feuerwehrersatzabgabe befreit sind. 

Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 
1500.3144.00 keine - Fr. 30'000.— einmalige Planungskosten für

FW-Depot

1500.3632.12 -12'000.— höhere Kosten aufgrund erst im
2026 einzuholender Subventionsbeiträge

keine 

1500.4200.00 +10'000.— aufgrund längerer Dienstzeit
höhere FW-Ersatzabgaben

+9'000.— bleibend höhere FW-
Ersatzabgaben
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11.8 Öffentliche Sicherheit – Militärische und zivile Verteidigung 
Die Rechnung der Zivilschutzorganisation Weinfelden und des regionalen Führungsstabes für 2025 liegt 
noch nicht vor. Der erwartete Betrag von Fr. 4'000.— wird transitorisch abgegrenzt. 

Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 
keine kein 

11.9 Kultur, Sport und Freizeit 
Die Einlage für Natur- und Heimatschutzobjekte wurde auf das Budget von Fr. 5'000.— auf Fr .10'000.— 
erhöht. Im Jahre 2025 sind die Beiträge an Schutzobjekte moderat ausgefallen. 
Die Gemeinde konnte die verschiedenen ortsansässigen Vereine mit wesentlichen Beiträgen 
unterstützen. 
Zusätzlicher Beitrag an die Flurstrassen zur Finanzierung des Flurstrassenprojektes PWI für die Jahre 
2024 – 2028. (weitere Erläuterung siehe Kapitel 11.23). 

Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 
keine keine 

11.10 Gesundheit 
Die Beiträge an unsere Spitex Mittelthurgau ist aufgrund der höheren Anzahl Pflegestunden höher als 
budgetiert ausgefallen. Für das Jahr 2026 wird mit ähnlichem Leistungsbezug gem. Budget 2026 der 
Spitex Mittelthurgau gerechnet. 
Gemäss KVG haben auch die privaten Spitex- / Pflege-Organisationen Anrecht auf die Restfinanzierung 
durch die Gemeinde. Für pflegende Angehörige wurde auf den 1.1.2026 eine neue Regelung durch den 
Regierungsrat erlassen, welche keine Kostenbeteiligung mehr für die Gemeinde definiert. 
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Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 
4210.3632.04 -17'000.— höhere Kosten aufgrund höherer

Pflegeleistungen
-11'000.— gem. Budget 2026 der Spitex
Mittelthurgau weiterhin höhere Kosten

4210.3635.02 +15'000.— geringere Pflegeleistungen
privater Spitex-Organisationen

+15'000.— weiterhin geringere
Pflegeleistungen erwartet

11.11 Soziale Sicherheit – Krankenversicherungen, Invalidität, AHV, Familie 
und Jugend 

Die Schlussrechnung für die Prämienverbilligungen 2025 haben wir noch nicht erhalten. Die Gemeinde 
trägt einen Anteil von knapp 20% an den ausbezahlten Prämienverbilligungen von gut ½ Millionen. Für 
die Restzahlung wurde eine Abgrenzung von Fr. 19'000.— erstellt, damit der ursprünglich berechnete 
Gesamtbetrag gem. Akontorechnung in der Rechnung 2025 berücksichtigt ist. 
Aufgrund eines aktiven Case-Management konnte erneut ein substanzieller Teil für die «Aufhebung 
Prämienausstände» und der «Beiträge an die Krankenkasse aufgrund Verlustscheinen» von den Klienten 
wieder eingeholt werden. 
Die Nachfrage nach dem Mahlzeitendienst für 
die Gemeinden Wuppenau und 
Schönholzerswilen hat um 56% auf über 1’000 
Mahlzeiten im Jahr 2025 extrem stark 
zugenommen. 
Im Kanton Thurgau sind die politischen 
Gemeinden gemäss Gesetz über die 
familienergänzende Tagesbetreuung (RB 
861.1) verpflichtet, bei Bedarf die Schaffung 
und den Betrieb angemessener Angebote zu 
fördern. Für schulpflichtige Kinder wurde 
bereits im 2023 durch die VSG-Nollen ein Pilot 
mit der familienergänzenden Kinderbetreuung 
gestartet. Der Pilot endet im Juli 2026. Die 
Kosten sind mit Fr. 17'000.—  gegenüber 
Budget von Fr. 5'000.— wesentlich höher. 
Für die Kinder im Vorschulalter wurde ab Juli 
2024 die Unterstützung der Kinder-
Tagesbetreuung eingeführt. 
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Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 
5120.3631.10 +15'000.— geringere Kosten für die

Prämienverbilligung erwartet
keine 

5120.3635.10 +11'000.— Rückerstattungen von Schuldnern
für Aufhebung Prämienausstände

keine 

5451.3632.01 -13'000.— höhere Beiträge für die
Tagesstruktur der VSG-Nollen

keine 

11.12 Soziale Sicherheit – Sozialhilfe – Asylwesen und Asylwesen 
Schutzstatus S 

Die Unterstützung der Thurgauer Bürger ist im normalen Rahmen verlaufen. Bei der Unterstützung der 
übrigen Schweizer haben wir eine ansehnliche Rückerstattung erhalten, welche die anderen Aufwände 
des Jahres 2025 von Fr. 25'000.— wesentlich überstiegt. 
Da die Liegenschaft in Heiligkreuz saniert wird, in welcher die Personen mit Schutzstatus «S» (Ukrainer) 
wohnten, musste eine neue Wohnung gefunden werden. Mit dem Eigentümer der Liegenschaft 
Dorfstrasse 23 / 25 konnte eine Lösung gefunden werden. In diesem Zusammenhang konnten auch die 
Asylanten, ehemals Burg-Garage, umziehen. 
Eine Person der Familie Niazi aus Afghanistan ist noch in der Lehre und wir hoffen auf einen positiven 
Lehrabschluss im 2026. Die zweite Person arbeitet nicht mehr, so dass die erwarteten Einnahmen 
«Rückerstattungen Asylsuchende» geringer ausgefallen sind. Im Gegenzug wurde auch die 
Unterstützung entsprechend reduziert. Ebenfalls haben die beiden erwachsenen Kinder die 
Ausländerkategorie «B» erhalten. Somit erhalten wir für diese beiden Personen keine Staatsbeiträge 
mehr. 
Eine Person der Asylanten mit Schutzstatus «S» hat im 2025 eine Vollzeit-Arbeit aufgenommen. Mit 
seinem Einkommen kann er nun eine eigene Wohnung finanzieren, in welcher er nun mit seinem Sohn 
wohnt. Zusätzlich ist seine Mutter von einer anderen Gemeinde ebenfalls dort zugezogen. Dies hat 
sowohl mehr Einnahmen als auch mehr Ausgaben für Miete und zusätzliche Unterstützung zur Folge, 
welche er jedoch selber finanziert. 
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Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 
5720.3637.20 +16'000.— Rückzahlung ehemals

unterstützte Person
keine 

5730.3637.40 
5730.3637.50 

+24'000.— geringere Unterstützung aufgrund
Wegfall Arbeit

+30'000.— weiterhin geringere
Unterstützung

5730.4260.54 -29'000.— geringere Einnahmen aufgrund
Wegfall Arbeit

- 28'000.— weiterhin geringere
Einnahmen

5730.4612.00 +16'000.— aufgrund netto höherer Kosten
auch höherer Beitrag der beteiligten
Gemeinden

+ 15'000.— weiterhin höherer Beitrag der
beteiligten Gemeinden erwartet

5730.4631.40 
5730.4631.50 

-23'000.— geringerer Staatsbeitrag aufgrund
Ausländerkategorie «B»

- 29'000.— weiterhin geringerer
Staatsbeitrag

5732.3160.00.00 -24'000.— höhere Miete aufgrund
Mieterwechsel und Mietung zusätzliche 
Wohnung 

-29'000.— bleibende Mietkosten

5732.3637.30 -15'000.— höhere Unterstützungskosten
aufgrund zusätzlicher Person

-15'000.— weiterhin höhere
Unterstützungskosten erwartet

5732.3637.31 -21'000.— aufgrund Arbeitstätigkeit
zusätzliche Unterstützungsleistungen

-21'000.— weiterhin teilweise
Arbeitstätigkeit erwartet

5732.4240.81 +41'000.— zusätzliche Einnahmen aufgrund
teilweiser Arbeitstätigkeit

+43'000.— weiterhin zusätzliche
Einnahmen erwartet

5732.4631.30 +31'000.— zu viel ausbezahlter Betrag vom
SEM im 2022 nicht zurückgefordert, eine
zusätzliche schutzbedürftige Person

+19'000.— zusätzliche Beiträge für
Schutzbedürftige erwartet
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11.13 Verkehr – Gemeindestrassen 
Die Erschliessung der oberen Mörenau wurde fertig abgerechnet und die Perimeterabrechnung für die 
Grundeigentümer wurden in Rechnung gestellt und beglichen. Für den Deckbelag wurde eine 
Rückstellung von Fr. 7'000.— gebildet. 
Der Unterhalt der Kiesstrassen (Brunnriet, Oberheimen, Stolzenberg) erfolgte im 2025 und konnte 
günstiger als budgetiert abgeschlossen werden. 
Die Erschliessung Geissagger ist grösstenteils erledigt. Die Abrechnung und die Perimeterabrechnung 
für die Grundeigentümer ist noch nicht erstellt und erfolgt im 2026. Für die Restkosten wurde eine 
kurzfristige Rückstellung von Fr. 71'000.— gebildet. 
Die Strassensanierung Gabris konnte abgeschlossen werden. Die Kosten sind um gut Fr. 30'000.— 
überschritten worden. Für den Deckbelag wurde eine Rückstellung von Fr. 40'000.— gebildet werden. 
Die Strassensanierung Oberheimen Nord wurde im 2025 nicht umgesetzt. Die Sanierung wird für das 
Jahr 2026 neu budgetiert. 
Die Kantonsstrasse K77 wird im Bereich Rudenwil im 2026 durch den Kanton saniert. Die Wasserleitung 
Rudenwil ist im Generellen Wasserplan (GWP) als zu sanieren vermerkt. Um Synergien und somit Kosten 
zu optimieren, erfolgen die Grab- und Belagsarbeiten in Zusammenarbeit mit dem Kanton. Die Gemeinde 
hat hierfür einen Beitrag an den Kanton von Fr. 70'000.— zu leisten. Ebenfalls erfolgt eine Entflechtung 
der EW-Leitungen und der Neubau einer Verteilkabine. 
Die Böschung am Anfang der Brunnrietstrasse rutscht ab und muss gesichert werden. Hierfür liegt ein 
Kostenvoranschlag von Fr. 65'000.— vor. 
Der Anteil der Strassenverkehrssteuern des Kantons für die Gemeinden wurde endlich erhöht. Somit 
erhalten wir einen zusätzlichen Beitrag vom Kanton für unsere Gemeindestrassen. 

Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 
6150.3141.40.09 +25'000.— geringere Kosten für

Erschliessung obere Mörenau 
keine 

6150.3141.40.18 - 11'000.— höhere Kosten für Sanierung
Geftenau 

keine 

6150.3141.40.25 +12'000.— geringer Kosten für Unterhalt
Kiesstrassen (Brunnriet, Oberheimen, 
Stolzenberg) 

keine 
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Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 
6150.3141.40.29 -31'000.— höhere Kosten für die Strassen-

sanierung Gabris 
keine 

6150.3141.40.30 +54'000.— Sanierung Oberheimen Nord
nicht umgesetzt 

-65'000.— erneute Budgetierung der
Sanierung Oberheimen Nord

6150.3141.40.31 keine -70'000.— Beitrag an Kanton für
Tiefbauarbeiten & Strassenentwertung

6150.3141.40.32 keine -65'000.— Böschungssicherung Brunnriet-
strasse

6150.4030.00 +50'000.— zusätzliche Strassenverkehrs-
steuern von Kanton erhalten

+50'000.— weiterhin erwartet

6150.4260.00.01 -14'000.— geringere Erschliessungs-
beiträge aufgrund geringerer Kosten 

keine 

6150.4260.00.01 -14'000.— geringere Perimeterbeiträge
aufgrund geringerer Projektkosten 

keine 

11.14 Verkehr – Hundewesen 
Ein allfälliger Nettoertrag im Bereich Hundewesen wird dem Bodenfonds zugeführt mit der Begründung, 
dass sich der Bodenfonds für durchgehende Wege einsetzt, welche auch von Hundebesitzer benutzt 
werden. Aufgrund geringer Aufwände beträgt der Beitrag im 2025 ausserordentliche Fr. 5'051.95. 

Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 
keine Keine 

11.15 Verkehr – Werkhof 
Unser Gemeindearbeiter Beat Mettler wurde Ende April 2025 pensioniert. Der Gemeinderat und die 
Verwaltung danken ihm für seine gute Arbeit zum Wohle der Gemeinde. 
Seit Mai 2025 ist Albert Dörig als neuer Gemeindearbeiter bei uns tätig. Mit der neuen Ressortverteilung 
ist seit Dezember 2025 Thomas Rieser sein direkter Vorgesetzter. 
Der Werkhof im Hüttenacker ist gut unterhalten. Aufgrund der laufend neuen / erweiterten Bedürfnisse 
(Unterflurcontainer für Abfall, Sammelstellen für Glas, Weissblech, Textil, Altöl, Grüngutcontainer, 
Standort Notstromgruppe für Druckerhöhung Nollen, usw.) sind die Platzverhältnisse eng geworden. Es 
war geplant, im 2025 die Planung für den Ausbau des Werkhofs in Angriff zu nehmen. Diese ist jedoch 
noch nicht erfolgt und wird in einem reduzierten Umfang im 2026 erfolgen. 
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Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 
6190.3144.00 +11'000.— Planungskredit Werkhof im 2025

nicht benutzt, erfolgt im 2026
+10'000.— Reduktion Planungskredit

11.16 Verkehr – öffentlicher Verkehr 
Mit der vorhandenen Rückstellung von Fr. 10'000.— wurde der Deckbelag für den Buswendeplatz erstellt. 
Die Kosten für die Bepflanzung und Skulptur von Urs Stöckli sind noch in der Rechnung 2025 angefallen. 
Der Gemeinderat hat entschieden, dass die Gemeinde Wuppenau ab 2024 SBB Tageskarten anbietet. 
Diese können von der Verwaltung direkt Online erstellt werden. 

Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 
6220.3119.00 -15'000.— Deckbelagsarbeiten / Bepflanzung

Buswendeplatz Hosenruck
keine 

11.17 Umwelt / Raumordnung – Wasserversorgung 
Die Pumpkosten ab dem Reservoir Burg und der Druckerhöhungsanlage Nollen belaufen sich jährlich 
auf ca. 40'000 kWh. Die Stromkosten haben sich um ca. 20% reduziert. 
Für den Ersatz der Gussleitung Wuppenau – Mörenau haben wir verspätet noch den Beitrag der 
Gebäudeversicherung von Fr. 18'075.39 erhalten. 
Im 2025 erfolgte die Abrechnung der Erschliessung der oberen Mörenau. Da die Kosten für die 
Erschliessung geringer als budgetiert ausgefallen sind, sind auch die Perimeterbeiträge der 
Grundeigentümer entsprechend geringer ausgefallen. Für den Deckbelag wurde eine kurzfristige 
Rückstellung von Fr. 11'000.— gebildet. 
Die Erschliessung der Lettenbergstrasse Phase 2 konnte abgeschlossen werden. Die im 2023 
budgetierten Kosten für Wasser von Fr. 245'000.— sind um Fr. 14'000.— höher ausgefallen. 
Die Erschliessung Geissagger ist noch nicht abgeschlossen. Die Restaufwände und erwarteten 
Perimeterbeiträge der Grundeigentümer werden auf das Jahr 2026 übertragen. 
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Der Ersatz der Wasserleitung in Gabris war mit Fr. 238'000.— budgetiert. Aufgrund der optimalen 
Abstimmung mit dem Bau der Stromleitungen und dem Strassenbau war der Wasserleitungsbau mit 
Fr. 168'978.78 um Fr. 69'021.22 günstiger ausgefallen. 
Die Kantonsstrasse K77 wird im Bereich Rudenwil im 2026 durch den Kanton saniert. Die Wasserleitung 
Rudenwil ist im Generellen Wasserplan (GWP) als zu sanieren vermerkt. Um Synergien und somit Kosten 
zu optimieren, erfolgen die Grab- und Belagsarbeiten in Zusammenarbeit mit dem Kanton. Für die 
Sanierung der Wasserleitung wird mit Kosten von Fr. 255'000.— gerechnet. 
Der höchste Wasserverbrauch war am 28. März 2025 mit 543 m3. Im gesamten 2025 wurden 116’721m3 
Wasser verkauft, was gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme von 6’548m3 oder 5.9% ist. 

Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 

7101.3143.02.05 +18'000.— verspätete Subventionen
Gebäudeversicherung 

keine 

7101.3143.02.08 +11'000.— geringere Kosten für
Erschliessung obere Mörenau 

keine 

7101.3143.02.13 - 14'000.— höhere Kosten für
Erschliessung Lettenbergstrasse, Phase 2 

keine 

7101.3143.02.17 +69'000.— geringer Kosten für
Wasserleitung Gabris 

keine 

7101.3143.02.18 keine -238'000.— Umsetzung Projekt
Werkleitungsbau Rudenwil
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11.18 Umwelt / Raumordnung – Abwasser 
Für den Ersatz der Meteorwasserleitung Greutensberg wurde für den Deckbelag eine kurzfristige 
Rückstellung von Fr. 20'000.— gebildet. 
Der Ersatz der Lettenbergstrasse Phase 2 konnte abgeschlossen werden. Die im 2023 budgetierten 
Kosten von 200'000.— für die Sanierung der Schmutzwasserleitung konnte um ca. Fr. 45'000.— und die 
Sanierung der Regenwasserleitung mit budgetierten Kosten von Fr .175'000.— konnte um knapp 
Fr. 20'000.— unterschritten werden. Dies dank der guten Abstimmung und Koordination des 
gemeinsamen Werkleitungsbaus. 
Die Erschliessung Geissagger ist noch nicht abgeschlossen und für die noch nicht verwendeten 
budgetierten Kosten wurde eine kurzfristige Rückstellung von Fr. 64'000.— gebildet. Ebenfalls wurden 
die erwarteten Perimeterbeiträge der Grundeigentümer zeitlich abgegrenzt. 
Die geplante Sanierung der Entwässerung Welfensberg konnte aufgrund ausstehender 
Durchleitungsrechte noch nicht realisiert werden und es wurde eine kurzfristige Rückstellung von 
Fr. 49'000.— gebildet. 
Für das Jahr 2026 sind keine wesentlichen Sanierungen geplant. 

Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 
7201.3143.10.06 - 21'000.— zusätzliche Kosten für

Rückstellung Deckbelag 
keine 

7201.3143.10.09 +45'000.— geringere Kosten für
Erschliessung Lettenbergstrasse Phase 2, 
Schmutzwasser 

keine 

7201.3143.10.10 +19'000.— geringere Kosten für
Erschliessung Lettenbergstrasse Phase 2, 
Meteorwasserleitung 

keine 
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11.19 Umwelt / Raumordnung – Abfallwirtschaft 
Für die zwei noch zu untersuchenden Altlastenstandorte sind noch keine Sanierungsmassnahmen 
erfolgt. Weitere Untersuchungen und allfällige Sanierungsarbeiten sind für 2026 geplant. 
In Gabris und Heiligkreuz konnten zwei weitere Unterflurcontainer erstellt werden. Die von uns zu 
tragenden Baukosten haben sich aufgrund der kostengünstigen Bauweise in Grenzen gehalten. Für das 
Jahr 2026 sind weitere Unterflurcontainer in Rudenwil und Welfensberg geplant. 

Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 
7300.3130.36 +12'000.— geringere Kosten für

Altlastensanierung
keine 

7301.3119.00 +18'000.— geringe Kosten für Erstellung
UFC Heiligkreuz

keine 

11.20 Umwelt / Raumordnung – Gewässerverbauungen / Arten- und 
Landschaftsschutz 

Das Bachunterhaltskonzept konnte im 2025 abgeschlossen werden. 
Für die Gewässerraumausscheidung liegt ein erster Entwurf vor. Von den budgetierten Fr. 35'000.— 
wurde mit dem Restbetrag von Fr. 16'000.— eine kurzfristige Rückstellung gebildet. 
Für das Jahr 2026 wird zusammen mit der Altlastensanierung der Gewässerunterhalt im Bereich Töbeli 
geplant. 

Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 

keine Keine 

11.21 Umwelt / Raumordnung – Friedhof und Bestattung 
Die Bestattungsformen Urnengrab, Urnenwand, Gemeinschaftsgrab und Erdbestattung werden auf dem 
Gemeindefriedhof in Wuppenau angeboten. Auf Grund der vorliegenden Bodenverhältnisse ist die 
Urnenbestattung die bevorzugte Bestattungsart. 
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Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 

Keine Keine 

11.22 Umwelt / Raumordnung – Raumordnung 
Der Gestaltungsplan Kindergarten konnte noch nicht abgeschlossen werden. Die Zusammenarbeit mit 
einigen kantonalen Stellen ist sehr schwierig und zeitaufwändig. Mittlerweile musste zusätzlich ein 
Landschaftsarchitekt beigezogen werden. Es wird erwartet, dass damit die Probleme mit den kantonalen 
Stellen gelöst werden können. Der Gemeinderat ist bestrebt, dass der Gestaltungsplan im 2026 vom 
Kanton bewilligt wird. 
Nach Abweisung unserer Beschwerde hat der Gemeinderat zusammen mit der Dorf- und 
Weilerentwicklungskommission sowie unserer Nachbargemeinde Braunau und dem Verein 
Lebensqualität Braunau-Wuppenau entschieden, den Entscheid an das Bundesgericht weiter zu ziehen. 
Dies erfolgte primär aufgrund des Entscheides an der Gemeindeversammlung mit über 90% für explizit 
den umstrittenen Artikel 44 unseres Baureglements. Der leider nur in wenigen Punkten positive Entscheid 
haben wir im Frühjahr 2025 erhalten. Das Baureglement wurde entsprechend angepasst. 
Zusammen mit der Anpassung der Weilerzonen werden auch die bestehenden Gestaltungs- und 
Baulinienpläne hinsichtlich Auflösung resp. Anpassung an die neuen gesetzlichen Grundlagen geprüft. 
Die Informationsveranstaltung für die Bevölkerung ist im 2026 geplant. 

Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 

7900.3132.00 +29'000.— geringer Kosten für Ortsplanung keine

11.23 Volkswirtschaft – landw. Strukturverbesserungen / Flurstrassen 
Das Projekt Periodische Wiederinstandstellung Flurstrassen (PWI) wurde bis auf wenige Strassen im 
2025 fertig umgesetzt. Der Gemeinderat ist mit der Ausführung einiger Strassen nicht zufrieden. Hierfür 
wurden ca. Fr. 60'000.— für Garantiearbeiten von der letzten Rechnung zurückbehalten. Ebenfalls sind 
noch zwei Haus- und Hofzufahrten im 2026 zu erstellen, für welche eine kurzfristige Rückstellung von 
Fr. 71'000.— in der Funktion 6150 Gemeindestrassen erstellt wurde. Die Beiträge von Bund und Kanton 
von je gut Fr. 90'000.— haben wir erhalten. Die Gesamtabrechnung unsererseits erfolgt erst im 2026. 
Wir rechnen mit einer Kostenüberschreitung von ca. Fr. 75'000.— oder 9%. 
Der Unterhalt der weiteren Flurstrassen ist im 2025 sehr gering ausgefallen. 
Das Baugesuch für die neue Flurstrasse Stutz – Alber liegt noch beim Kanton, darum konnte die 
Umsetzung noch nicht erfolgen. Es wurde eine kurzfristige Rückstellung von Fr. 84'000.— erstellt. 
Der vereinbarte Sonderbeitrag für die ehemalige Kiesgrube konnte dem Betreiber für die letzten 5 Jahre 
in Rechnung gestellt werden. Da die Rekultivierung fast abgeschlossen ist und dieser Sonderbeitrag 
somit wegfällt, wird zukünftig aufgrund der Grüngutdeponie mit einem Sonderbeitrag von Fr. 1'000.— 
gerechnet. 
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Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 
8121.3141.00 +21'000.— geringer Unterhalt Flurstrassen keine 

8121.3141.00.01 -14'000.— höhere Kosten PWI als erwartet,
Abschlussarbeiten erfolgen im 2026 

keine 

8121.4290.01 +20'000.— Sonderbeiträge für Mehrgebrauch
Flurstrasse

keine 

11.24 Volkswirtschaft – Landw. Produktionsverbesserung, Pflanzen 

Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 

keine Keine 

11.25 Volkswirtschaft – Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei, Tourismus, 
Gewerbe / Handel, Banken 

Der Verein Donnschtig-Jass verfolgt ein befristetes Ziel, indem er die Organisation und die Durchführung 
einer möglichen «Donnschtig-Jass» Sendung des Schweizer Radio Fernsehen in der Gemeinde 
Wuppenau sicherstellt. Der Gemeinderat befürwortet die Durchführung des Donnschtig-Jasses, hat 
jedoch aufgrund teilweise fehlender Rahmenbedingungen entschieden, die Vereinbarung mit dem 
Schweizer Fernsehen nicht zu unterzeichnen. Der Gemeinderat unterstützt das Projekt mit einer 
Anschubfinanzierung von Fr. 4’000.- und einem gesprochenen Sponsorenbeitrag von Fr. 10'000.-. Der 
Vorstand der Donnschtig-Jasser am Nollen hat entschieden, die Verantwortung selbst zu übernehmen 
und die Vereinbarung mit dem Schweizer Fernsehen zu unterzeichnen. Die Donnschtig-Jasser am Nollen 
übernehmen somit die Gesamtverantwortung für die Veranstaltung. 
Der Unterhalt Wanderwege wird neu in der Funktion 6150 im Unterhalt Gemeindestrassen geführt. 
Die Gemeinde hat von der TKB einen Anteil am Reingewinn erhalten. Dieser wird für einen Beitrag an 
Kultur, Bodenfonds und René-Moser-Stiftung verwendet. 
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Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 
keine keine 

11.26 Volkswirtschaft – Elektrizitätsversorgung Netzbetrieb 
Die Kalkulation für das Budget 2025 ging von einer verkauften Energie, Basis für die Netznutzung, von 
5.542 GWh aus. Effektiv wurden 5.403 GWh an unsere Energiebezüger geliefert. Der Netzverlust im 
2025 betrug 0.282 GWh oder 4.96%. 
Für das Budget 2026 wurde als Basis die Energiedaten von 2024 verwendet. Es wurde mit 4.862 GWh 
gerechnet, was gegenüber dem Budget 2025 eine Reduktion von 0.680 GWh bedeutet.  
Die detaillierten Erklärungen zum Stromtarif 2026 wurden allen Abonnenten mit der Stromrechnung des 
3. Quartals 2025 mitgeteilt.
Der Stromnetzerweiterungsfonds hat von Fr. 75'000.— auf Fr. 57'000.— um Fr. 18'000.— abgenommen. 
Folgende Transaktionen wurden darüber abgewickelt: 

 
Für das Jahr 2026 sind aktuell keine Transkationen über den Stromnetzerweiterungsfonds geplant. 

Die höheren Kosten für die hoheitliche Kontrolle erklärt sich aufgrund des Rückstandes der Kontrollen 
aus dem Jahre 2024. 
Der Bau der Trafostation Brunnrietstrasse mit der Kabelschutzrohranlage ab der TS Hinterdorf ist um gut 
Fr. 51'000.— höher als budgetiert ausgefallen. Hauptgrund sind die höheren Kosten für die 
Netzkomponenten und dem Ersatz des Trafo Hinterdorf (Leistungserhöhung). 
Die Erschliessung Lettenbergstrasse Phase 2 ist aufgrund der Synergienutzung mit weiteren Werken wie 
Wasser und Abwasser um gut 27'000.— günstiger ausgefallen. 
Die Erschliessung Geissagger ist noch nicht abgeschlossen und wird im 2026 abgerechnet. Für die 
Restkosten wurde eine kurzfristige Rückstellung in Höhe von Fr. 34'000.— gebildet. Die erwarteten 
Perimeterbeiträge für die Abrechnung der Grundeigentümer über Fr. 85'000.— wurde zeitlich abgegrenzt. 
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Die Erschliessung der Trafostation Bantle ist um gut Fr. 17'000.— günstiger ausgefallen. Wir erwarten, 
dass wir 90% der Kosten wieder von der ElCom zurückerstattet erhalten, weil diese Trafostation fast 
ausschliesslich aufgrund des Baus einer PV-Anlage erfolgt ist. Der Bau wurde über den 
Stromnetzerweiterungsfonds finanziert und die Rückerstattung wird in diesen wieder einfliessen. 
Die Erstellung der Trafostation Gabris West ist um gut Fr. 60'000.— höher ausgefallen. Wir erwarten, 
dass wir 50% der Kosten wieder von der ElCom zurückerstattet erhalten, weil die Trafostation teilweise 
aufgrund des Baus einer PV-Anlage erfolgt ist. Die restlichen Kosten und die Kostenüberschreitung sind 
aufgrund der zusätzlichen Aufwände für die Netzentflechtung angefallen. Der Bau wurde über den 
Stromnetzerweiterungsfonds finanziert und die Rückerstattung wird in diesen wieder einfliessen. 
Die Kantonsstrasse K77 wird im Bereich Rudenwil im 2026 durch den Kanton saniert. Im Zuge der 
Sanierung der Wasserleitung wird auch die Entflechtung und Verstärkung des Stromnetzes realisiert. Die 
geplanten Kosten belaufen sich auf Fr. 100'000.—. 
Im 2025 wurde erneut ein Betrag von Fr. 100'000.— in den Stromnetzerweiterungsfonds eingelegt. Für 
2026 ist keine Einlage budgetiert. 
Aufgrund einiger Neubauten sind die Anschluss- und Erschliessungsbeiträge um gut Fr. 17'000.— höher 
ausgefallen als budgetiert. 

Die Erträge der Netznutzung basieren auf der bezogenen Energie unserer Stromkunden. Da immer mehr 
PV-Anlagen installiert werden und somit der Eigenverbrauch steigt, reduziert sich die verrechenbare 
Menge und der jährliche Betrag ebenfalls um ca. Fr. 30'000.—. Um die laufenden Kosten und der weitere 
Netzausbau trotzdem finanzieren zu können, musste der Netznutzungstarif für 2026 um Rp. 1.00 / kWh 
auf neu Rp. 7.00 / kWh erhöht werden. 
Die restlichen Unterschiede der Aufwände und Erträge für die Stromkosten erklären sich in der Reduktion 
der verkauften Energie unter Berücksichtigung der geänderten Tarife. 
Kostenveränderungen in der Stromwirtschaft von 2020 bis 2026 (Einkaufsbedingungen) 

Kostenveränderungen der Standard-Stromkosten von 2020 bis 2026 (Verkauf / Standard-Tarif) 

Seit 2015 besteht ein Einheitstarif auf der Netznutzung, für 2013 und 2014 wurde der Durchschnitt 
zwischen dem Hoch- und Niedertarif gerechnet. Bis 2014 war die Stromqualität nicht definiert 
(Graustrom), ab dem Jahre 2015 ist das Standardprodukt Energie aus 100% Schweizer Wasser. Ab 2024 
wurde zusätzlich ein Tarif für die Stromreserve eingeführt. Ab dem Jahr 2026 werden zusätzlich die 
eidgenössische Abgabe solidarisierten Kosten verrechnet. Ebenfalls muss in der Netznutzung gemäss 
eidgenössischer Vorgaben ein zusätzlicher Messtarif eingeführt werden. 
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Stromtarife 2026, gültig ab 1.1.2026 

Die Festsetzung der Stromtarife obliegt strengen regulatorischen Vorschriften. Die Stromtarife und das 
Budget für den Netzbetrieb (8711) und den Energiehandel (8712) müssen jeweils bereits bis Ende August 
für das Folgejahr der Elcom eingegeben werden. Dies erfolgt in der Kompetenz und Genehmigung jeweils 
durch den Gemeinderat. Parallel dazu muss auch für das vorherige und das Tarifjahr Jahr eine 
Kostenrechnung abgeliefert werden. 
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Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 
8711.3120.02 +19'000.— geringere Kosten für Netznutzung keine

8711.3130.44 -12'000.— höhere Kosten aufgrund Aufholen
Verzug von 2024

keine 

8711.3143.01.13 -51'000.— höhere Kosten für TS
Brunnrietstrasse und Auswechseln Trafo 
Hinterdorf 

keine 

8711.3143.01.14 +27'000.— geringere Kosten für
Erschliessung Lettenbergstrasse Phase 2 

keine 

8711.3143.01.17 +17'000.— geringere Kosten für Erstellung
TS Bantle 

keine 

8711.3143.01.19 -61'000.— höhere Kosten für Erstellung TS
Gabris 

keine 
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Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 
8711.3143.01.21 keine -100'000.— Entflechtung und Verstärkung

Rudenwil

8711.3143.02 + 18'000.— geringere Kosten Nieder-
spannungsnetz

keine 

8711.3511.00 keine +100'000.— keine Einlage in
Stromnetzerweiterungsfonds

8711.4309.00 + 18'000.— zusätzliche Anschluss- und
Erschliessungsbeiträge

11.27 Volkswirtschaft – Elektrizitätsversorgung Energiehandel 
Der Mantelerlass (offiziell Bundesgesetz über eine sichere Stromversorgung mit erneuerbaren Energien) 
hat erneut viele Veränderungen und Auswirkungen auf unseren Energiehandel. Diese wirken sich vor 
allem im 2026 auf die geänderte Abrechnung von PV-Produzenten aus. Auch der enorme Zubau von PV-
Anlagen stellt uns immer wieder vor neue Herausforderungen, an welche wir uns laufen anpassen 
müssen. 

Energieeinkauf 2025 
Die Energiebeschaffung für die Jahre 2024 bis 2026 erfolgte im Frühjahr 2023. Folgende Preise wurden 
vereinbart: 2024 für 18.947 Rp. /kWh, 2025 für 14.53 Rp. /kWh und 2026 für 12.311 Rp. /kWh. 
Die Verrechnung der eingekauften Energie erfolgte bis 2024 nach dem Nettoprinzip, d.h. pro Monat wurde 
die zurückgespeiste Energie von der bezogenen Energie abgezogen, und diese Nettomenge war 
Grundlage für die Abrechnung. 
Ab 2025 wurde uns für die zurückgespeiste Energie, welche im 2025 851'139 kWh betrug, keine 
Vergütung mehr bezahlt. Bei einem Preis von 14.53 Rp. / kWh ergab das für den Energieeinkauf höhere 
Kosten von knapp Fr. .125'000.—. 

Energieverkauf 2025 
Aufgrund des enormen Zubaus von PV-Anlagen steigerte sich im 2025 sowohl der Eigenverbrauch der 
PV-Produzenten als auch die Rücklieferung in unser Netz erneut massiv. Der erhöhte Eigenverbrauch 
hatte zur Folge, dass weniger Strom bezogen wurde. Die erhöhe Rücklieferung der PV-Produzenten von 
1.962 GWh (1.054 GWh im 2023) in unser Netz hatte zur Folge, dass diese wohl teilweise an einen 
anderen Stromkunden weiterverkauft werden konnte, jedoch Netto zum 0-Tarif. Dies ist nebst dem 
geringeren Stromverkauf der Hauptgrund, warum gesamthaft die Umsätze für Stromeinkauf und 
Stromverkauf beidseitig wesentlich zurückgegangen sind. 

Ausblick 2026 
Da die Kalkulation für die Stromtarife bereits im August der ElCom gemeldet werden musste, wurde die 
Kalkulation noch auf Basis der Strommengen 2024 berechnet. 
Beim Energieeinkauf erwarten wir eine etwas höhere Abweichung zum Budget 2026. 
Beim Energieverkauf rechnen wir mit einer geringeren Auswirkung, denn gemäss Mantelerlass wurde 
die Lieferung und Rücklieferung vollständig getrennt. Dies hat zur Folge, dass die Lieferung nach den 
definierten Kosten verrechnet wird. Die Rücklieferung der PV-Produzenten wird neu nach dem Referenz-
Markpreis pro Quartal verrechnet, welcher jeweils nach Ablauf des Quartals definiert wird. 
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Quelle: https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/foerderung/erneuerbare-energien/einspeiseverguetung.html 

Um die Amortisation einer PV-Anlage über die Lebensdauer sicher zu stellen, wurde zusätzlich eine 
Mindestvergütung für Anlagen mit einer Leistung bis zu 150 kW festgelegt: 

Bei der Kalkulation der Rücklieferungen für das Jahr 2026 wurde mit einem Rücklieferpreis von 
Rp. 6.00 / kWh gerechnet. 

Es wurden total 352’801 kWh Thurgau Naturstrom verkauft, was einen Anteil von 6.53% ausmacht. Wir 
hoffen, dass sich dieser Anteil durch ökologiebewusste Bezüger noch weiter steigern wird. 
Das Strom-Produkt "Standard Wasser" ist als Standardversorgung definiert. Der Strommix der einzelnen 
Bezügergruppen sieht wie folgt aus: 

Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 
8712.3120.02 +158'000.— geringere Kosten für

Stromeinkauf
+272'000.— weiterhin geringere Kosten für
Stromeinkauf erwartet

8712.4250.61 -262'000.— geringere Einnahmen beim
Stromverkauf

-201'000.— weiterhin geringere Einnahmen
beim Stromverkauf
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11.28 Volkswirtschaft – übrige Energie, Kiesabbau 
Die Gemeinde Wuppenau hat per 31.12.2025 147 PV-Anlagen, weitere 7 PV-Anlagen sind bereits 
bewilligt. Die kalkulatorisch berechnete Energie aller installierten PV-Anlagen beträgt Ende 2025 2.867 
GWh. Dies ergibt bei einem kalkulatorischen Gesamtverbrauch (Einkauf + kalkulierte Bruttoproduktion 
aller PV-Anlagen) von 6.842 GWh einen Anteil von 41.9% eigen produzierter Energie in der Gemeinde 
Wuppenau. Dieser enorme Ausbau von 13.2% gegenüber 2024 basiert schwergewichtig auf mehreren 
Grossanlagen. 
Die Kalkulation des Förderbeitrages für die Solarstromanlagen basiert auf den im letzten Jahr 
eingenommenen Beträgen. Für das Jahr 2026 sind keine neuen Solarstromanlagen dazu gekommen, 
was nun gesamthaft 24 Anlagen mit einer geplanten Produktionsmenge von 246’957 kWh ergibt. 
Es wurden keine Projekte aus der 2000 Watt-Gesellschaft gefördert. 
Von den an die Gemeinde abgetretenen Herkunftsnachweisen in Höhe von 215’309 kWh konnte die 
gesamte Menge zum Preis von Rp. 3.20 / kWh verkauft werden. Mit der zusätzlich erhaltenen Marge 
kann für die Förderung 2026 mit einem Betrag von Fr. 7'385.05 gerechnet werden. Dies ergibt folgende 
kalkulatorischen Preise für das Jahr 2026: 

• Fr. 50.— je Anlage 
• Rp. 2.50 je eingespeiste kWh für den ökologischen Mehrwert 

Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 
Keine keine 

11.29 Finanzen / Steuern – Steuern 
Der Steuerertrag Allgemeine Gemeindesteuern 2025 ist mit knapp Fr. 125’000.— wesentlich unter 
Budget. Dies erklärt sich aufgrund eines Weggangs eines grossen Steuerzahlers. 
Der Steuerertrag Allgemeinde Gemeindesteuern frühere Jahre ist mit knapp Fr. 78'000.— ebenfalls 
wesentlich unter Budget. Dies basiert auf den wesentlich geringeren Nachsteuerrechnungen. 
Für das Jahr 2026 wird bei den natürlichen Personen die «Steuern Rechnungsjahr» mit einem Zuwachs 
von 3% gerechnet (Vorschlag der kantonalen Steuerverwaltung sowie moderatem Einwohnerwachstum) 
Die Steuern frühere Jahre wurden um Fr. 40'000.— auf neu Fr .50'000.— reduziert. 

Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 
9100.4000.00 -124'000.— geringere Steuereinnahmen

aktuelles Rechnungsjahr natürliche
Personen

-90'000.— weiterhin geringere
Steuereinnahmen aktuelles Steuerjahr
natürliche Personen

9100.4000.10 -78'000.— geringere Steuereinnahmen
frühere Jahre natürliche Personen

-40'000.— weiterhin geringere
Steuereinnahmen frühere Jahre natürliche
Personen
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11.30 Finanzen / Steuern – Finanz- und Lastenausgleich, Ertragsanteile 
übrige, Zinsen, Liegenschaften des Finanzvermögens, 
Rückvergütung CO2 

Im Finanzausgleich erhalten wir trotz reduzierter Steuerkraft beim Ressourcenausgleich (aktuell 82% des 
Thurgauer Mittel) keinen Finanzausgleich. 
Beim strukturellen Lastenausgleich erhalten wir für das Jahr 2026 aufgrund unserer Anzahl Einwohner je 
Hektare Landfläche gewichtet mit dem Thurgauer Durchschnitt einen Beitrag von Fr. 193'683.—, 
gewichtet mit dem %-Anteil unseres Steuerfusses der letzten 3 Jahre ergibt das einen Anteil von 30%, 
somit ein Betrag von Fr. 58'105.—. 
Die Grundstückgewinnsteuern sind schwierig voraus zu sagen. Im 2025 haben wir gegenüber den letzten 
Jahren einen höheren Beitrag erhalten. Für 2026 haben wir den erhalten Beitrag wieder budgetiert. 
Im 2025 wurde keine CO2-Abgabe ausgeschüttet. 

Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 
9500.4601.02 +30'000.— zusätzliche

Grundstückgewinnsteuern
keine 

11.31 Bodenfonds 
Der über mehrere Jahre andauernde Trend der Vermögensabnahme in Bodenfonds konnte gestoppt 
werden. Sowohl der einmalig ungewöhnlich hohe Beitrag aus der Hundesteuer als auch der neu jährliche 
Beitrag von der Gemeinde über Fr. 5'000.— hat zu dieser Trendwende geführt. 

Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 
Keine keine 

Das Eigenkapital des Bodenfonds per Ende 2025 mit Fr. 89'642.49 hat von Fr. 88'951.77 um Fr. 690.72 
zugenommen. 
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11.32 René-Moser-Stiftung (RMSt) 
Die RMSt konnte die Jugendförderung im 2025 mit über Fr. 9'000.— grosszügig unterstützen. 
Für den Hartplatz beim Schulhaus Wuppenau ist ein Betrag von Fr. 50'000.— gesprochen worden. 

Konto Erklärungen zur Rechnung Erklärungen zum Budget 
9952.3637.00.10 Keine +50'000.— normale Unterstützungsbeiträge

Das Eigenkapital der RMSt per Ende 2025 mit Fr. 107'627.58 hat von Fr. 159'733.83 um Fr. 52'106.25 
abgenommen. 
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12 Anhang 7 – Rechnungsgenehmigung 2025 durch den 
Gemeinderat der Politischen Gemeinde Wuppenau

Der Gemeinderat und der Leiter Finanzen bestätigen, dass
• alle buchungspflichtigen Geschäftsfälle in der vorliegenden Jahresrechnung erfasst sind,
• �sämtliche Vermögenswerte, Verpflichtungen, Guthaben und Schulden in der Bilanz

berücksichtigt sind,
• �allen bilanzierungspflichtigen Risiken und Werteinbussen bei der Bewertung und

Festsetzung der Wertberichtigungen und Rückstellungen genügend Rechnung getragen
worden ist,

• �alle Eventualverpflichtungen, Bürgschaften und Beteiligungsverhältnisse im Anhang zur
Jahresrechnung aufgeführt sind,

• �alle Angaben im Anhang zur Jahresrechnung vollständig und richtig aufgeführt sind,
• �und alle zum Verständnis des Jahresergebnisses nötigen Informationen in den

Kommentaren zur Rechnung enthalten sind.

Die eingehende Prüfung erfolgt durch die Rechnungsrevisoren.

Clesle Patrick, Gemeindepräsident

Anken Walter, Gemeinderat

Frick Joseph, Gemeinderat

Meienhofer Katrin, Gemeinderätin

Rieser Thomas, Gemeinderat

Erne Benno, Leiter Finanzen

Wuppenau, 5. Februar2026
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13 Anhang 8 – Bericht der RPK zur Jahresrechnung 2025 

Anpassen
Liegt beim gut zum Druck noch nicht vor, wird nachgeliefert

Bericht der Rechnungsprüfungskommission zur Jahresrechnung 2025 

An die Gemeindeversammlung der 

Gemeinde Wuppenau 

Als Rechnungsprüfungskommission haben wir die Jahresrechnung der Gemeinde Wuppenau, bestehend aus 
Bilanz, Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung und Anhang für das am 31. Dezember 2025 abgeschlossene 
Rechnungsjahr geprüft. 

Verantwortung des Gemeinderates 
Der Gemeinderat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den kantonalen und 
kommunalen rechtlichen Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Im­
plementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung der Jah­
resrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Dar­
über hinaus ist der Gemeinderat für die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die 
Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich. 
Verantwortung der Rechnungsprüfungskommission 
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzuge­
ben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den rechtlichen Vorschriften und der Arbeitshilfe für 
Rechnungsprüfungsorgane vorgenommen. Die Prüfung haben wir so zu planen und durchzuführen, dass wir 
hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 
Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen 
für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungs­
handlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken we­
sentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Be­
urteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der 
Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzule­
gen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die 
Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmetho­
den, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der 
Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende 
und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 

Prüfungsurteil 
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2025 abgeschlossene 
Rechnungsjahr den kantonalen und kommunalen rechtlichen Vorschriften. 

Berichterstattung aufgrund weiterer rechtlicher Vorsehrillen 
Wir bestätigen, dass keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbare Sachverhalte vorliegen. 
Wir bestätigen, dass ein nach den Vorgaben des Gemeinderates ausgestaltetes angemessenes internes 
Kontrollsystem existiert. 

Wir beantragen, die Jahresrechnung per 31. Dezember 2025 mit Aktiven und Passiven von 
CHF 5‘083‘352.68 und einem Verlust von CHF 130‘453.50 zu genehmigen. 

Wuppenau, 14.2.2026	 Die Rechnungsprüfungskommission

Pirmin Eisenring 

Sonja Felix

Roman Gemperle

Pascal Ott

lvo Scherrer
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14 Anhang 9 – Grundlagen und Grundsätze der 
Rechnungslegung 

Angewandtes Regelwerk und Abweichungen 
Die Jahresrechnung wurde in Übereinstimmung mit der Verordnung des Regierungsrates über das 
Rechnungswesen der Gemeinden vom 23. April 2013 erstellt. Diese beruht auf den Grundsätzen des 
Harmonisierten Rechnungsmodells 2 (HRM2) der Konferenz der Kantonalen Finanzdirektoren. 
Elemente der Jahresrechnung 
Die folgenden Elemente bilden integrierende Teile der Jahresrechnung: Bilanz, Erfolgsrechnung, 
Investitionsrechnung, Geldflussrechnung und Anhang. 
• Die Bilanz weist als Bestandesrechnung auf der Aktivseite die Vermögenswerte und auf der

Passivseite die Verpflichtungen und das Eigenkapital aus. Die Vermögenswerte werden unterteilt in
Finanzvermögen und Verwaltungsvermögen.

• Die Erfolgsrechnung weist die Erträge und Aufwände des Geschäftsjahres aus. Sie zeigt auf der
ersten Stufe den operativen und auf der zweiten Stufe den ausserordentlichen Erfolg je mit dem
Aufwand- bzw. Ertragsüberschuss, ferner den Gesamterfolg, welcher den Bilanzüberschuss bzw. den
Bilanzfehlbetrag verändert.

• In der Investitionsrechnung werden die kreditpflichtigen Ausgaben für Investitionen in das
Verwaltungsvermögen und die mit solchen Investitionen zusammenhängenden Einnahmen
ausgewiesen. Über sämtliche beschlossenen Verpflichtungskredite wird eine separate
Verpflichtungskreditkontrolle geführt.

• Die Geldflussrechnung stellt die Geldflüsse aus der operativen Tätigkeit, den Investitions- und den
Finanzierungsvorgängen dar. Als Saldo resultiert die Veränderung der Flüssigen Mittel gegenüber
dem Vorjahr.

• Im Anhang sind diejenigen zusätzlichen Informationen offengelegt, die für das grundsätzliche
Verständnis der Rechnung und den verlässlichen Überblick über die finanzielle Lage und Entwicklung
notwendig sind.

Wesentliche Rechnungslegungsgrundsätze 
Allgemeine Bilanzierungsgrundsätze 

Vermögenswerte werden in den Aktiven der Bilanz geführt, wenn sie einen künftigen wirtschaftlichen 
Nutzen generieren oder unmittelbar zur Erfüllung einer öffentlichen Aufgabe genutzt werden und ihr Wert 
verlässlich ermittelt werden kann. 
Fremdkapital auf der Passivseite der Bilanz sind Verpflichtungen aufgrund eines Ereignisses mit 
Ursprung in der Vergangenheit, zu deren Erfüllung mit einem Mittelabfluss gerechnet werden muss und 
deren Betrag zuverlässig ermittelt werden kann. Wenn der Zeitpunkt der Erfüllung und die Höhe des 
künftigen Mittelabflusses mit Unsicherheiten behaftet sind, wird eine Verbindlichkeit in Form einer 
Rückstellung gebildet. Ebenfalls werden Rückstellungen gebildet, wenn budgetierte Aufwände aufgrund 
Verzögerungen erst im Folgejahr anfallen. 
Als Ertrag gilt der gesamte Wertzuwachs innerhalb einer bestimmten Periode. Alle Erträge werden in der 
Periode ihrer Verursachung erfasst. Ein Ertrag gilt als realisiert, wenn in der betreffenden Periode ein 
Zufluss an wirtschaftlichem oder öffentlichem Nutzen stattgefunden hat, der verlässlich ermittelt werden 
kann. 
Als Aufwand gilt der gesamte Wertverzehr innerhalb einer bestimmten Periode. Alle Aufwände werden in 
der Periode ihrer Verursachung erfasst. Ein Aufwand gilt als eingetreten, wenn in der betreffenden 
Periode ein Abfluss an wirtschaftlichem oder öffentlichem Nutzen stattgefunden hat, der verlässlich 
ermittelt werden kann. 
Allgemeine Bewertungsgrundsätze 

Es gilt für alle Positionen der Grundsatz der Einzelbewertung. 
Die Bewertung des Verwaltungsvermögens erfolgt zu Anschaffungswerten. Die Entwertung durch die 
ordentliche Nutzung wird durch planmässige Abschreibungen über die angenommene Nutzungsdauer 
berücksichtigt. Nachhaltige Wertminderungen bzw. Wertaufholungen werden durch entsprechende 
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Wertkorrekturen auf den jeweiligen Nutzenwert Rechnung getragen, sobald eine solche Wertminderung 
absehbar ist. Für nicht budgetierte notwendige Wertkorrekturen sind Kreditüberschreitungen möglich; sie 
werden mit der Abnahme der Rechnung genehmigt. 
Die Anlagen des Finanzvermögens werden zu Verkehrswerten bewertet. Die Verkehrswerte werden nicht 
planmässig abgeschrieben, sondern periodisch an neue Gegebenheiten angepasst. Eine Neuermittlung 
der Verkehrswerte wird insbesondere vorgenommen, wenn sich die Marktverhältnisse massgebend 
verändern. 
Finanzielle Forderungen und Verbindlichkeiten werden zum Nominalwert bilanziert. 
Anlagen des Finanzvermögens 

Die Liegenschaften des Finanzvermögens sind mit einem geschätzten Verkehrswert in der Bilanz 
enthalten. Dieser wird periodisch, mindestens aber alle fünf Jahre, an neue Marktgegebenheiten 
angepasst. Bewertungsänderungen werden der Neubewertungsreserve im Eigenkapital gutgeschrieben 
bzw. belastet.  
Sachanlagen des Verwaltungsvermögens 

Die Sachanlagen des Verwaltungsvermögens werden zum Anschaffungs- bzw. Herstellkostenwert 
bewertet. Die Aktivierungsgrenze für Investitionen beträgt grundsätzlich Franken 100‘000.—; Ausgaben 
unter diesem Betrag werden im Anschaffungsjahr der Erfolgsrechnung belastet. In den Bereichen 
Gemeindestrassen und Werke bestehen langfristige Planungsinstrumente, welche die Ausgaben über 
die Jahre gleichmässig verteilen. Diese ordentlichen Ausgaben werden ebenfalls direkt der 
Erfolgsrechnung belastet. 
Die Anlagen werden ab Nutzungsbeginn (Bauabschluss/Bauabrechnung) über die geschätzte 
Nutzungsdauer linear abgeschrieben. Es gelten folgende Nutzungsdauern: 

Die Altbestände des Verwaltungsvermögens werden in der Regel linear über 10 Jahre (ab der Umstellung 
auf HRM2) abgeschrieben. Die Buchwerte der Altbestände des Verwaltungsvermögens stellen die 
Anschaffungswerte nach HRM2 dar. 
Investitionsbeiträge 

An Dritte entrichtete Investitionsbeiträge werden aktiviert, wenn die mitfinanzierte Anlage einen 
langfristigen Nutzen für die Öffentlichkeit erbringt und ein durchsetzbarer Rückerstattungsanspruch bei 
Zweckentfremdung besteht. 
Fiskalertrag 

Die Steuererträge werden bei Rechnungsstellung verbucht (Soll-Prinzip). Die direkten Steuern eines 
Jahres setzten sich in der Regel aus den Vorausrechnungen für das laufende Jahr und den 
Differenzrechnungen der Vorjahre aufgrund von definitiven Veranlagungen zusammen. 
Spezialsteuern werden nach dem Zuflussprinzip verbucht.
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15 Anhang 10 – Geldflussrechnung 2025 
Die Geldflussrechnung stellt den Ertrag bzw. die Einnahmen (Zunahme von liquiden Mitteln) und den 
Aufwand bzw. die Ausgaben (Abnahme von liquiden Mitteln) in einer Periode einander gegenüber. 
Die Geldflussrechnung wird in drei Stufen erstellt: 

1. Der Geldfluss aus operativer Tätigkeit ist ein Indikator dafür, in welchem Ausmass es der
Gemeinde gelungen ist, Zahlungsmittelüberschüsse zu erwirtschaften, die ausreichen, um
Verbindlichkeiten zu tilgen.

2. Der Geldfluss aus Investitionstätigkeit gibt das Ausmass an, in welchem Ausgaben für
Ressourcen getätigt werden, die zukünftigen Nutzen oder Erträge generieren sollen.

3. Der Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit soll helfen, die zukünftigen Ansprüche von
Kapitalgebern gegenüber der Gemeinde abschätzen zu können.
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20 Anhang 15 – Anlagespiegel 2025 

20.1 Anlagespiegel nach Bilanzkonto 
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20.2 Anlagespiegel nach Anlageklassen 
Anlage-# Kurzbezeichnung Berechnungstabelle Inv.-Betrag

Anlageklasse: AF Abfallbewirtschaftung
Anlagegruppe: 03 Tiefbauten

1036 ZAB Ant. Deponie Rizentaa keine planmässige Abschreibung 1.00
1058 Unterflurcontainer Meisenstras keine planmässige Abschreibung 1.00
1062 UFC Dorfstrasse keine planmässige Abschreibung 1.00

Anlageklasse: AW Abwasserbeseitigung
Anlagegruppe: 03 Tiefbauten

1031 Regenklärbecken Molli mit Parz. 1321 keine planmässige Abschreibung 1.00
1033 Kanäle keine planmässige Abschreibung 1.00
1035 ARA Zuzwil, Anteil keine planmässige Abschreibung 1.00

Anlageklasse: EG Einwohnergemeinde VV
Anlagegruppe: 01 Grundstücke nicht überbaut

1026 Parzelle 285, Hüttenagger keine planmässige Abschreibung 1.00
1027 Parzelle 718, Hüpel Abschreibung 10 Jahre (10%) 15 308.00
1028 Parzelle 1477 Weier, Biotop keine planmässige Abschreibung 1.00

Anlagegruppe: 02 Gebäude, Hochbauten
1038 Scheibenstand mit Parzelle 585 keine planmässige Abschreibung 1.00
1039 Werkhof mit Parzelle 1294 keine planmässige Abschreibung 1.00
1040 Schützenhaus mit Parz. 579 keine planmässige Abschreibung 1.00
1041 Freidhofgebäude Wuppenau, Ante keine planmässige Abschreibung 1.00
1042 Aufenthaltsraum, StWE S3054 keine planmässige Abschreibung 1.00
1043 Autoeinstellplatz Nr. 13, StWE SM3051 keine planmässige Abschreibung 1.00
1044 Autoeinstellplatz Nr. 14, StWE SM3052 keine planmässige Abschreibung 1.00
1045 Büroräume EG, etc., StWE S30515 Abschreibung 10 Jahre (10%) 374 997.00

Anlagegruppe: 03 Tiefbauten
1029 Strassen und Verkehrswege Abschreibung 10 Jahre (10%) 132 175.00

Anlagegruppe: 04 Wald, Alpen und übrige Sachanlagen
1048 Wald Waad, Parz. 18 keine planmässige Abschreibung 1.00
1049 Wald Weid, Parzelle 74 keine planmässige Abschreibung 1.00
1050 Wald Mosersholz, Parzelle 783 keine planmässige Abschreibung 1.00
1051 Wald Oberespeli, Parzelle 1036 keine planmässige Abschreibung 1.00
1069 Wald Burgholz, Parz. 112 keine planmässige Abschreibung 16727.00

Anlagegruppe: 05 Kanal- und Leitungsnetze, Gewässerverbauungen
1030 Kiesfang Geftenau mit Parz. 1474 keine planmässige Abschreibung 1.00

Anlagegruppe: 07 Mobilien, Ausstattungen, allg. Fahrzeuge
1052 Gemeindetraktor keine planmässige Abschreibung 1.00

Anlagegruppe: 10 Immaterielle Anlagen
1055 Gestaltungsplan Kindergarten keine planmässige Abschreibung 201 395.90
1056 Gestaltungsplan am Damm keine planmässige Abschreibung 13 716.30
1057 Vermessung / Vermarkung keine planmässige Abschreibung 1.00

Anlageklasse: EV Elektrizitätswerk
Anlagegruppe: 02 Gebäude, Hochbauten

1046 TS Hosenruck mit Parz. 1318 keine planmässige Abschreibung 1.00
1059 TS Mörenau mit Parz. 1366 keine planmässige Abschreibung 1.00
1060 TS Heiligkreuz mit Parz. 1686 keine planmässige Abschreibung 1.00
1061 TS Rudenwil mit Parz. 1690 keine planmässige Abschreibung 1.00
1064 TS obere Mörenau mit Parz. 1699 keine planmässige Abschreibung 1.00
1066 TS Befang mit Parz. 1700 keine planmässige Abschreibung 1.00
1067 TS Remensberg mit Parz. 1701 keine planmässige Abschreibung 1.00

Anlagegruppe: 03 Tiefbauten
1037 EW-Erschliessungen keine planmässige Abschreibung 1.00

Anlagegruppe: 07 Mobilien, Ausstattungen, allg. Fahrzeuge
1053 Zähler & Apparate Elektrizität keine planmässige Abschreibung 1.00

Anlageklasse: FV Einwohnergemeinde FV
Anlagegruppe: 01 Grundstücke nicht überbaut

1023 Parzelle 428, Weiherdamm Liegenschaft FV (keine Abschreibung) 143 845.00
1025 Parzelle 1413, Weiherdamm Liegenschaft FV (keine Abschreibung) 703 480.00
1068 Parzelle 1704, Weiherdamm Liegenschaft FV (keine Abschreibung) 524 698.45

Anlageklasse: FW Feuerwehr
Anlagegruppe: 02 Gebäude, Hochbauten

1047 Feuerwehrmagazin keine planmässige Abschreibung 1.00
Anlagegruppe: 07 Mobilien, Ausstattungen, allg. Fahrzeuge

1054 Tanklöschfahrzeug, Anteil keine planmässige Abschreibung 1.00

Anlageklasse: WV Wasserversorgung
Anlagegruppe: 03 Tiefbauten

1032 WasserStation Greutensberg Parz. 1371 keine planmässige Abschreibung 1.00
1034 Wasserversorgung keine planmässige Abschreibung 1.00
1063 DRZ Hinterdorf keine planmässige Abschreibung 1.00

Total 2 126 378.65
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21 Anhang 16 – Finanzkennzahlen 2025 
Die Kennzahlen wurden ohne Berücksichtigung der Eigenwirtschaftsbetriebe erstellt. 

21.1 Selbstfinanzierungsgrad 

21.2 Selbstfinanzierungsanteil 

21.3 Zinsbelastungsanteil 
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21.4 Kapitaldienstanteil 

21.5 Nettoschuld / Nettovermögen pro Einwohner 

21.6 Investitionsanteil 
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21.7 Bruttoverschuldungsanteil 

21.8 Nettoverschuldungsquotient 

21.9 Bilanzüberschussquotient 
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21.10 Steuerkraft 
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22 Anhang 17 – Verteiler Steuerertrag 2025 an Pflegschaften 

(Die Feuerwehrsteuer wird nur von den ersatzpflichtigen Einwohnern bezogen (20 bis 52-jährig und nicht Mitglied der Feuerwehr am Nollen). 
Bei der Feuerwehrersatzabgabe gilt ein Minimum von Fr. 50.— und ein Maximum von Fr. 1’000.—) 
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23 Anhang 18 – Finanzplanung 2026 - 2031 
Die Finanzplanung zeigt auf, wie sich die finanzielle Situation der Gemeinde über die nächsten 6 Jahre 
entwickelt. Die Annahmen, welche der Veränderung ab dem Budget 2026 zugrunde liegen sind hier 
aufgeführt. Dies sind: 

23.1 Erfolgsrechnung 2026 ff. 

Folgende einmaligen Veränderungen werden im Finanzplan mitberücksichtigt: 
keine 

23.2 Weitere Grundlagen der Finanzplanung 
Die Lohnkosten für die Verwaltung sind im 2026 mit einem Betrag von Fr. 300'000.— mit den aktuellen 
Aushilfen gerechnet. Nach Einstellung der neuen Personen wird mit einem Rückgang der Kosten um 
Fr. 20'000.— gerechnet. Ebenfalls wird mit einer Teuerung von 1.0% auf die Lohnsumme gerechnet. 
Es wird mit Zinsen von 1.0% für die Verzinsung der Spezialfinanzierungen gerechnet. 
Aufgrund der absehbaren Bauentwicklung (Schliessen von Baulücken und innere Verdichtung) kann 
mit zusätzlichem Wohnraum gerechnet werden. Somit kann in den nächsten Jahren mit einem 
moderaten Einwohner- und somit auch Steuerwachstum von 1% gerechnet werden. 
Ebenfalls wird gemäss Prognose der kantonalen Steuerverwaltung bei den natürlichen Personen mit 
einem Wachstum gegenüber Rechnung 2024 gerechnet: 
2025 +1.5%, 2026 +4.6%, 2027 +3.4%, 2028 +3.4%, 2029 +3.4% 

23.3 Investitionsplanung 
Die Investitionen für das Jahr 2026 sind im Budget 2026 ersichtlich. 

Für die Erweiterung des Reservoir Heid wird mit einer Investition von Fr. 150'000.— gerechnet. Gemäss 
HRM2 sind Tiefbauten über 40 Jahre linear abzuschreiben. Dies ergibt einen jährlichen 
Abschreibungsbetrag von Fr. 3'750.—. (siehe auch 10.2 Budget 2026 auf Seite 22) 
Weitere, noch nicht spruchreife Projekte wie Gemeinschaftsraum, Feuerwehrdepot, Erweiterung 
Werkhof, usw. sind im Finanzplan aktuell nicht berücksichtigt. In wieweit diese eine direkte Auswirkung 
auf den Finanzplan haben, d.h. diese in das Budget aufgenommen werden, oder über die 
Investitionsrechnung aktiviert und dann jährlich abgeschrieben werden, wird bei Vorliegen des konkreten 
Projektplanes entschieden. 
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23.4 Finanzplan (nach funktionaler Gliederung) 
Aus den oben aufgeführten Annahmen ergibt sich auf Basis des Budgets 2026 nach HRM2 folgende 
Entwicklung: 

23.5 Finanzplan (Schlussrechnung) 
In der Schlussrechnung wird aufgrund des Finanzplanes und der darin enthaltenen Annahmen berechnet, 
welcher Steuerfuss benötigt wird, um den Finanzhaushalt ausgeglichen zu halten. Der 
Bilanzüberschussquotient beschreibt das Verhältnis vom vorhandenen Eigenkapital zum jährlichen 
Steuerertrag. 
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24 Anhang 19 – Behördenverzeichnis 
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